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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
tage täglich erſcheinende 

t beträgt vierteljährlich 
die Stadt Poſen 11, Thlr., 
fur ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Befellungen 
nedmen alle Poſtanſtalten des 
In. und Auslandes an. 


EIERN 


Amtliches. 


Berlin, 7. November. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
dubt Dem Sanitätsrath und Land-Phyſikus Dr. Meyer zu Soltau, Land⸗ 
loſtei Lüneburg, und dem Haupt Steueramts-Aſſiſtenten 
Qu den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; den Ober⸗Appellations⸗ 
Rechtsrat Dr. Büff in Kaſſel zum Mitgliede des 9 in 
ul; fo wie den Langerichts⸗Aſſeſſor Pleuß in Malmedy zum Staatspro- 
nector bei dem Landgericht in Düfjeldorf und den Landgerichts⸗Aſſeſſor Wer⸗ 
T aus Koblenz zum Staatsprokurator bei dem Landgerichte in Koblenz; fer⸗ 
zer den Oberlehrer am Gymnaſium in Münſter Dr. Bohle zum Gymnaſial⸗ 
ö Direktor zu ernennen; dem Kommerzienrath F örfter zu Grünberg den Cha- 
Auer als Geheimer Kommerzienrath, dem Fabrikbeſitzer Schaerff zu Brieg 
HN dem Kaufmann Schneider zu Breslau den Charakter als Kommerzien⸗ 
ih; desgleichen dem Ober⸗Kommiſſair Marbach zu Hannover den Cha- 
Falter als Rechnungsrath zu verleihen. 


U 


Telegramme der Poſener Zeilung. 


Dresden, 7. November Mittags. In der heutigen Sitzung 
Miderte der Miniſter des Innern auf eine Interpellation des Ab⸗ 
kordneten Schreck betreffend das neue Wahlgeſetz, die Regierung 
0 be eine hierauf bezügliche Vorlage bereits ausgearbeitet und werde 
ieſelbe demnächſt den Kammern vorlegen. 
München, 6. November Abends. Der Kaiſer von Oeſtreich 
ind der König von Bayern fuhren nach 7 Uhr nach dem feſtlich er⸗ 
euchteten Hoftheater unb wurden von der zahlreichen Verſammlung 
Kot ſtürmiſchem Jubel begrüßt. Freiherr v. Beuſt iſt hier einge 

en. 

München, 7. November Morgens. Freiherr v. Beuſt hatte 
eſtern ſofort nach ſeiner Ankunft eine längere Unterredung mit dem 
ürſten v. Hohenlohe. Des Nachts ſetzte der Kaiſer, wie feſtgeſetzt 

war, die Reiſe nach Wien fort. Frhr. v. Beuſt begleitete denſelben. 
Bü Hamburg, 7. Nov. Morgens. In der geftrigen Sitzung der 
ürgerſchaft wurde der Antrag des Ausſchuſſes auf Einſetzung einer 
demiſchten Kommiſſion behufs Reorganiſation des Bürgermilitärs 
mit 85 gegen 71 Stimmen abgelehnt, dagegen der in erſter Leſung 
Vaaßte Beſchluß, den Senat zu tal die baldige Auflöſung des 

ürgermilitärs u veranlaſſen, beſtätigt. 5 
Die „Hamburger Nachrichten“ melden: In einer ſchriftlichen 
ition richteten hieſige Kaufleute an den Bundeskanzler am 31. 
ie Bi 5 Wandsbeck in die Zolllinie miteingeſchloſſen 


C= 
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yet 
je Frage in Schriftwechfel 
3 7. Nov. Nachmitt. Die Hamburger „Börjen- 
halle⸗ veröffentlicht ein Privattelegramm, in welchem aus St. Thomas 
dem 29. Oktober gemeldet wird, daß daſelbſt durch einen Orkan 5 
ampfer und 50 Segelboote total vernichtet ſind. 
N Wien, 7. November Nachmittags. Die „Wiener Korreſpon⸗ 
enz“ hört, daß Graf Crivelli zum öſtreichiſchen Botſchafter in Rom 
he Stelle des Freiherrn v. Hübner deſignirt ſei. Graf Crivelli, 
5 er Geſandter am Madrider Hofe, war zuletzt zum Vertreter 
eſtreichs in Brüſſel ernannt, hatte jedoch ſeine Kreditive daſelbſt 
och nicht überreicht. 1 
4 Wien, 7. November, Abends. Der Kaiſer iſt Nachmittags 
Ya Uhr hier eingetroffen und am Bahnhof von den höchſten Zivil- 
au Militärbehörden ſo wie von Deputationen beider Häuſer des 
Wichsvahes dem Bürgermeiſter und Gemeinderathe der Stadt 


re ſei. : 
N 


ien feierlich empfangen worden. Der Bürgermeiſter 4 7 5 
aiſer mit einer längeren Anſprache, in welcher er zunächſt her⸗ 
bob, daß die Worte, welche der Kaiſer in Paris geſprochen, den 
neubigften Wiederhall in ganz Oeſtreich gefunden hätten. Denn 
1 durch inneren und äußeren Frieden und unter dem Schutze 
leiſinniger und volksthümlicher Geſetze ſei das Glück Oeſtreichs 
Aicher Der Bürgermeiſter gab darauf den freudigen Gefühlen 
wis druck, welche der glänzende Empfang des Kaiſers in Paris, jo 
0 0 ſeine glückliche Rückkehr erweckt habe. Die Rede ſchloß mit 
ſciem Hoch auf den das Recht des Volkes anerkennenden und 
zenden Kaiſer, in welches die Verſammlung drei Mal begei— 
einſtimmte. 7 A 
Hierauf erwiderte der Kaiſer: Ich danke ſehr für den herzlichen 
üpfang, welchen die Bewohner meiner Reſidenz mir bereitet. 
Er Sympathien, welche ich überall in Frankreich gefunden habe, 
je ben hauptſächlich auf der Ueberzeugung, daß Oeſtreich durch 
bene Einigung im Innern neu geſtärkt, wieder jene Stellung ein⸗ 
Nomen wird, welche ihm gebührt, daß es daher die Kräftigung 
1 iſtreichs iſt, welche wir im Frieden anſtreben müſſen. Dieſe Wahr⸗ 
N mungen können mich nur beſtärken, auf den eingeſchlagenen 
Unbnen muthig vorwärts zu ſchreiten. Ich rechne dabei auf die 
Haterſtützung aller patriotiſchen Oeſtreicher. Die Erwiderung des 
Kaisers wurde mit großem Enthuſiasmus aufgenommen.“ Der 
liier fuhr darauf vom Bahnhof in offenem Wagen durch die feſt⸗ 
eh ſcmückken Straßen unter ununterbrochenen begeifterten Hoch— 


u nach der Hofburg. 
- ae den Wahlen in New: York 


Lo ov. Mo 8. Bei 5 
und 9 undon, 7. Nov. Morgen in Maſſachnſents Dagegen 


kew⸗Jerſey ſiegten die Demokraten, 


en Republikaner mit geringer Majorität. — Der Dampfer „Hel⸗ 


ee iſt aus Europa angekommen. c 5 

jet; London, 7. Nov. Nachmitt. Die „Weſtindiſche Dampferge⸗ 
die Saft“ Hat ein Telegramm aus Havannah erhalten, nach welchem 
worde St. Thomas am 29. v. M. durch einen Orkan verheert 
mer en iſt. Die Hauptſtadt der Inſel iſt faſt vollſtändig in Trüm⸗ 
Die Pledt. zahlreiche Verluſte an Menſchenleben ſind zu beklagen. 
total ampfer „Rhone“ „Wye“, „Conway“, „Dervent“ find theils 
verloren theils geſtrandet; 50 andere Schiffe find entmaſtet. 


eßler zu Bres⸗ 


en den Bescheid augen, daß er mit dem Finanzminiſter über | 
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Freitag, den 8. November 1867. 
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Inſerate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Ex pedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 


genommen 


Die Dampfer „Tyne“ und „Solent“ verſehen gegenwärtig den 
Poſtdienſt. 

Paris, 7. November, Morgens. In Berichtigung des geſtern 
vom „Abendmoniteur“ auf Grund einer Mittheilung des römiſchen 
Kriegsminiſteriums veröffentlichten Zahlenverhältniſſes giebt heute 


800, die Zahl der Gefangenen auf 2000 an. 


verweilte, ein überaus ſympathi'ſher Empfang zu Theil. 

Paris, 7. November, Nachmittags. Der „Etendard“ mel⸗ 
det nachträglich über die Verhaftung Gaxibaldi's, daß dieſelbe nicht 
ohne thätlichen Widerſtand von Seiten des Generals zu bewerkſtel⸗ 
ligen war; Garibaldi hat außerdem in aller Form gegen dieſen Akt 
proteſtirt und, wie bereits n ji) auf feine Eigenſchaft als 
amerikaniſcher Bürger berufen. Man hält es für wahrſcheinlich, 
daß die beiden Soͤhne Garibaldi's in der Umgebung von Florenz 
ſich verborgen halten. — Der dieſſeitige Geſandte am Stockholmer 
Hofe Fournier, welcher ſeit 1 onaten beurlaubt war, wird 
binnen Kurzem auf ſeinen Poſten zürückkehren. 

Paris, 7, November, Nachm. Die „Preſſe“ ſchreibt: 
General Lamarmora hat in Folge weiterer Inſtruktionen, die ihm 
neuerdings von Florenz zugegangen, in einer Unterredung, welche 
er geftern mit Marquis de Mouftier hatte, die Zurückberufung der 
franzöſiſchen Truppen aus Rom gefordert. Die italieniſche Regie⸗ 
rung glaube dieſe Genugthuung verlangen zu dürfen, da ſie Gari⸗ 
baldi mit ſeinen een, ſowie die Inſurgenten im Kirchenſtaat 
entwaffnet und in allen Punkten den Wünſchen des Tuilerien-Ka⸗ 
binets nachgekommen ſei. Lamormora ſoll ferner hervorgehoben 
haben, daß die Sicherheit des Papſtes, ſowie die Integrität des 
Kirchenſtaats nicht mehr bedroht ſei und das Verweilen der franzö— 
iſchen Armee jomit gegenſtandlos ſei. Marquis de Mouſtier hat 
lch vorbehalten, die Anſichten des Kaiſers über dieſe Frage einzu⸗ 
holen. 3 

Die Königin von Neapel iſt Morgen heute von Marſeille nach 
Nizza abgereiſt, von wo fie auf einem öſtreichiſchen Kriegsſchiff ſich 
nach Civitavecchia begeben wird. ; 

Paris, 7. November, Nachmittags. Die „France“ treibt: 
Die in das Gelbbuch aufzunehmenden n ſollen ae zu⸗ 

ammengeſtellt ſein. Die wichtigſten derſelben beziehen ſich auf die 
dalentelſche um leni rn ae Ni 
Florenz und Paris gewechſelten Depeſchen ſoll hervorgehen, 
reits ſeit längerer Zeit und faſt allwöͤchentlich die a Ne Re⸗ 
gierung dem italieniſchen Miniſterpräſidenten Rattazzi Nachrichten 
über die gegen Rom gerichteten Umtriebe der Aktionspartei zugehen 
ließ, daß ſie denſelben gleichzeitig aufforderte, über die Aufrechter⸗ 
haltung der Septemberkonvention zu wachen und dabei keineswegs 
verhehlte, daß Frankreich entſchloſſen ſei, falls Rattazzi es in dieſer 
Beziehung an ſich fehlen laſſe, allein der Septemberkonvention 
Achtung zu verſchaffen. Man weiß, daß Rattazzi, weit entfernt, 
dieſen beſonnenen Rathſchlägen ſein Ohr zu leihen, nur zu ſehr die 
Vorſicht des franzöfiſchen Kabinets gerechtfertigt hat. 

Die auf die orientaliſche Frage bezüglichen Aktenſtücke berüh⸗ 
ren faſt ſämmtlich die Vorgänge in Kreta. — Es gilt für wahr⸗ 
ſcheinlich, daß das Gelbbuch auch mehrere noch unbekannte Akten⸗ 
ſtücke enthalten wird, welche über die letzte Inſurrektion in Spa⸗ 
nien ſowie über die Unterſtützung Aufſchluß geben, welche Frank⸗ 
reich ſeinem Verbündeten geleiſtet hat, um zu verhindern, daß die 
Rebellion in Spanien ſich aus den in den franzöſiſchen Grenzorten 
lebenden ſpaniſchen Flüchtlingen rekrutirte. 

Ueber das Verhältniß zwiſchen Preußen und Frankreich ent- 
hält das Gelbbuch nur wenig Dokumente. Da in den letztern 
Jahre kein Inzidenzpunkt vorgelegen hat, welcher die Beziehungen 
beider Mächte modifiziren konnte, ſo wird man ſich die von unſe⸗ 
rem Miniſter in dieſer Hinſicht beobachtete Reſerve leicht erklären 
können. 

Florenz, 6. November, Abends. In Briefen höherer ga⸗ 
ribaldiſcher Offiziere wird behauptetet, daß auf dem Schlachtfelde 
von Montana Verſtärkungen angelangt ſeien in dem Augenblicke, 
als die Inſurgenten ihre Stellungen wieder genommen hatten und 
die Päpſtlichen ſich zurückzuziehen begannen, und zwar wären dieſe 
Verſtärkungen franzöfiiche Regimenter geweſen. 

Bei der mit dem amerikaniſchen Geſandten gehabten Unterre⸗ 
dung hat Garibaldi ſein amerikaniſches Bürgerrecht reklomirt. — 
Cialdini iſt zur Uebernahme des Oberkommandos der Obſervations⸗ 
Armee, deren Hauptquartier in Piſa iſt, berufen worden. — Die 
Freiwilligen kehren in die Heimath zurück. 

Florenz, 7. Novbr, Vorm. Das Parlament iſt zum 26. 
d. M. einberufen. 

Die „Opinione“ glaubt zu willen, daß die franzöſiſchen Okku⸗ 
pationstruppen ſämmtlich um ivita⸗Vecchia konzentrirtwerden ſollen. 


Florenz, 7. Nov. Die franzöſiſche Regierung lud telegra= | 


phiſch die päpftliche Regierung ein, Repreſſalien gegen die bei den 
Plebisciten kompromittirten Perſonen zu verhindern. Der Kriegs⸗ 
g miniſter beſchloß neuerdings, zur Bildung der bereits aufgelöſten 
vierten Bataillone der Infanterie zu ſchreiten, desgleichen an be⸗ 
ſtimmten Orten aktive Truppenkörper unter Cialdini zu vereinigen. 
Petersburg, 7. November, Nachm. Der Kaiſer hat eine 
Kommiſſion zur Reform der Zölle ernannt. Der bezügliche Ukas 
ordnet an, daß dieſe Kommiſſion ihre Arbeiten am 13. d. M. be⸗ 
ginnen und dieſelben derart beſchleunigen ſolle, daß die miniſterielle 
Entſcheidung darüber dem Reichsrathe bis ſpäteſtens am 13. März 
1868 vorgelegt werden könne. 
Konſtantinopel, 6. November. In hieſigen Regierungs⸗ 


das amtliche Blatt die bei Montana gefallenen Garibaldianer auf 


Der „Moniteur“ ſchreibt ferner: Dem Kaiſer von Oeſtreich 
wurde in Württemberg, in weſchem Lande Se. Majeſtät geſtern 


Frage. Aus den über letztere zwiſchen 
N 99 815 


Der „Levant Herald“ 
meldet: Zur Organiſirung der Polizei in Kreta ſind biefige Poli» 
zeibeamte dorthin abgegangen. Huſſein⸗Paſcha ſoll mit 6000 
Mann Theſſalien verlaſſen haben. 

Bukareſt, 6. November. Bei der heutigen Eröffnung der 
außerordentlichen Kammerſeſſion verlas der Miniſterpräſident eine 
fürſtliche Botſchaft, welche die Einberufung einer außerordentlichen 
Seſſion durch die Dringlichkeit mehrerer Geſetzentwürfe motivirt. 
Zu dieſen wichtigen Vorlagen gehören insbeſondere ein Ruralpoli⸗ 
zeigeſetz, Konzeſſionen zum Bau neuer Eiſenbahnen und die Ver⸗ 
beſſerung der Waffen und Remonten der Armee. Es geht hier das 
Gerücht, der Kammerpräſident Lascar Catargin, habe ſeine De⸗ 
miſſion eingereicht. 

Paris, 8. November. Die Preſſe“ meldet in einer Depeſche 
aus Florenz, daß daſelbſt Wait Rnheſtörungen ſtatepchabt. 
„Temps“ bringt das Gerücht, Fleury werde in beſonderer Miſſion 
nach Florenz gehen. Zwiſchen Lavalette und den übrigen Miniſtern 
ſollen über die italieniſchen Angelegenheiten erhebliche Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten obwalten. Der Rücktritt Lavalettes gilt für wahrſchein⸗ 
lich. „Temps“ beſtätigt, daß Ementen zu Mailand und Pavia 
ſtattgefunden Die Truppen feuerten nach dreimaliger Aufforderung; 
zahlreiche Todte und Verwundete blieben auf dem Platze. 

Florenz, 7. Abends. Rattazzi iſt hierher zurückgekehrt. Die 
Unruhen in Mailand wie in Turin wurden ſofort unterdrückt. Prinz 
Amadeus begrüßte den König von Griechenland in Veuedig. 


— 


Die Wahlen in der Provinz. 

Drei wichtige, kaum erhoffte Siege find bei dieſer Abgeordne⸗ 
tenwahl von den Deutſchen errungen, Dank ihrer guten Disziplin 
und der immer mehr zum Durchbt mm f 
von der Nothwendigkeit nationalen Zuſammen x in 
dem Wahlkreiſe, in welchem die deutſchen Wähler durch das Her⸗ 
vortreten politiſcher Meinungsdifferenzen die meiſten Niederlagen 
erlitten haben, wurde dieſes Mal nur eine vereinzelte Stimme für 
ein Kompromiß mit den Wählern der anderen Nationalität laut. 
Abgeſehen hiervon ſprach ſich begeiſternde Einmüthigkeit aus und 
edle Opfer wurden dem Deutſchthum gebracht. Es mag einer 
großen Zahl von Wahlmännern nicht leicht geworden ſein, einem 
ſo konſervativen Kandidaten, wie er niemals in dieſem Kreiſe (wir 
ſprechen vom Wahlkreiſe Birnbaum⸗Samter) aufgeſtellt worden, 
ihre Stimmen zu geben. Ein rühmenswerther Beweis von Selbſt⸗ 
überwindung, an dem eine Partei in unſerer Stadt, welche gerade 
bei den letzten Wahlen den Verſuch machte, ſich zu ungebührli⸗ 
cher Geltung zu bringen, Beiſpiel nehmen ſollte. Auch das aus 
Liſſa gemeldete Reſultat iſt höchſt erfreulich. Es war von vornher⸗ 
ein bekannt, einen wie ſchwierigen Stand hier die deutſchen Wäh⸗ 
ler, einmal wegen des Uebergewichts der Polen im Kröbener Kreiſe, 
dann wegen der nicht zu berechnenden Haltung der Deutſchkatholi⸗ 
ken haben würden. Aber ſie haben ihren Poſten wacker verthei⸗ 
digt und in der Aufſtellung des Gutsbeſigers v Langendorff, eines 
Katholiken von gemäßigt liberaler politiſcher Richtung, auch ein 
Werk der Klugheit gethan, indem ſie einer Partei Rechnung tru⸗ 
gen, in deren Hand die Entſcheidung der Wahlen liegt. 5 

Mehr als der Wahlſieg in Liſſa hat uns jedoch der Ausgang 
der Wahl für die Kreiſe Poſen⸗Obornik überraſcht, zumal ſich die 
Deutſchen erſt im letzten Augenblick über ihren zweiten Kandidaten 
geeinigt haben, während die Polen über den ihrigen längſt einig 
waren. Das Wahlmännerverhältniß war zwar ein günſtiges, und 
es durfte in Betracht deſſelben mit einigem Vertrauen au das Wahl⸗ 
geſchäft gegangen werden, man durfte ſich aber auch nicht verleug⸗ 
nen, daß hinſichtlich einzelner deutſcher Wahlmänner, unter denen 
ſich namentlich auch Katholiken befanden, Zweifel erlaubt waren, 
ob ſie unbedingt für den deutſchen Kandidaten eintreten würden. 
Wenn wir erwägen, daß auf polniſcher Seite dergleichen Zweifel 
niemals Platz greifen, ſo haben wir uns dieſes Sieges doppelt zu 
reuen. 2 
Die Farbe unſerer Abgeordneten, ſoweit wir ſie bis jetzt ken⸗ 
nen, iſt trotzdem, daß ſich der politiſche Standpunkt durchweg dem 
nationalen unterordnete, die der gemäßigt liberalen Fraktion des 
Landtags. Der eatſchieden konſervativen Fraktion werden vermuth⸗ 
lich nur die Herren v. Maſſenbach und Graf Schulenburg angehöͤ⸗ 
ren, ihnen halten das Gleichgewicht auf der Linken die zwei Abge⸗ 
ordneten aus dem Bromberger und Oborniker Kreiſe, vorausgeſetzt, 
daß Herr Witt, woran übrigens noch zu zweifeln, in der Reihe der 
Fortſchrittspartei Platz nimmt. 

„Die Uebrigen werden ſich ihren Antecedentien nach den Natio- 
nalliberalen und Freikonſervativen, oder wenn dieſe ſich, wie ange⸗ 
nommen wird, mit den Altliberalen zu einer Centrumspartei ver⸗ 
einigen, letzterer anſchließen. Damit würde dann auch der politi⸗ 
ſchen Richtung der Deutſchen in dieſer Provinz der richtige Ausdruck 
gegeben ſein, wenn unſere früher gemachte Annahme richtig iſt, daß 
etwa / der politiſchen Wähler der entſchieden liberalen, „ der kon⸗ 
ſervativen und % der gemäßigt liberalen Partei angehören. Die 
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Zahl unſerer Abgeordneten iſt dieſes Mal ſiebzehn. Die Polen 
haben uur geſiegt, in den Kreiſen Koſten⸗But (2) Schrimm⸗Schroda⸗ 


Preußen. Berlin, 7. November. Eine Einladung 
zur Konferenz über die römiſche Frage iſt auch bis heute an un⸗ 
ſere Regierung nicht ergangen. Es verſteht ſich alſo von ſelbſt, daß 
alle Nachrichten über Erklärungen, welche Preußen in der Konfe⸗ 
renzangelegenheit, ſei es zuſtimmend oder ablehnend, abgegeben 
habe, auf Erdichtung beruhen. — Von Seiten der beiden kelegra⸗ 
phiſchen Bureaux, die jetzt hier thätig find, iſt in den letzten Tagen 
vielfach über die Störungen des telegraphiſchen Verkehrs 
geklagt worden. Es hat ſich herausgeſtellt, daß eine Unterbrechung 
des direkten Verkehrs zwiſchen Paris und der franzöſiſchen Grenze 
die Störung veranlaßte, ſo daß die Depeſchen den Umweg über 
Lyon nehmen mußten. Es dürfte angezeigt ſein zu unterſuchen, ob 
nicht eine Korruption mitwirkend geweſen, da es auch bei früheren 
kritiſchen Gelegenheiten vorgekommen, daß alle Drahtbündel auf 
der Hauptlinie zwiſchen Paris und Berlin ihren Dienſt verſagten, 
während ſie auf den Nebenlinien in Thätigkeit blieben. Will man 
da keine Abſichtlichkeit zugeben, ſo haben wir es mit den noch völlig 
unerklärten Phänomen zu thun, daß politiſche Motive bei tellu⸗ 
riſchen Erſcheinungen eine Rolle ſpielen. Die Poſtkonferenz 
hat heute nach einer Unterbrechung von vier Tagen ihre Sitzungen 
wieder begonnen. 

Berlin, 7. November. Die hieſigen Wahlen find alſo 
ganz, wie wir vorausgeſagt, zu Gunſten der Fortſchrittspartei aus⸗ 
gefallen, ſämmtliche von letzterer aufgeſtellten neun Kandidaten: 
Waldeck, Löwe, Parriſius (Gardelegen), Joh. Jacoby 
und Runge, Schulze-Delitzſch und Virchow, Duncker 
und Eberty ſind gewählt, nicht wieder gewählt, ja zumeiſt kaum 
genannt ſind Jung, Richter, Vaerſt (der eine Wiederwahl ab⸗ 
lehnte), Lüning und Lasker. In Berlin iſt man einmal gegen 
die National⸗Liberalen, zu denen letztere Männer gehören, unerbittlich 
eingenommen, man hal ſich hier in ein Vorurtheil förmlich feſtge— 
rannt. Die Wahlmänner waren übrigens in allen Bezirken faſt 
vollzählich erſchienen. Im J. Wahlbezirk betheiligte ſich auch der 
zum Wahlmann gewählte Miniſterpräſident Graf Bismarck an 
der Wahl und empfing in einem der Zimmer des Hotel Arnim in 
der Zeit zwiſchen den Wahlgängen verſchiedene Diplomaten. Nach 
allen Nachrichten aus den Provinzen wird die nattonaleliberale 
Fraktion die ſtärkſte im Landtage werden, die Freikonſervativen und 
Altliberalen beabſichtigen zu einer Fraktion des Centrums zujam- 
menzutreten, wie ſie es ſchon im Reichstage beabſichtigt hatten. 

Das bisherige „linke Centrum“ (Fraktion v. Bockum⸗Dolffs) 
wird wohl in dem neuen Landtage nicht wieder erſtehen. — Die Wahl 
des Kriegs und Marineminiſters v. Roon im Teltower Kreiſe gilt 
als zweifellos. ö i i 
meldete und zur Zeit vollſtändig richtige Angabe von einem längeren 


Urlaube des Miniſters zur Reiſe in ein wärmeres Klima wieder zur 


Wahrheit werden. — Geſtern Abend find die Ratificationen der 


Iſt ſie erfolgt, dann wird guch wohl die früher ge⸗ 


Zollvereins-Verträge mit den ſüddeutſchen Staaten hier voll⸗ 
zogen worden. Es war dabei bemerkt worden, daß die Angaben, 
wonach Baden ſeinen Eintritt in den Norddeutſchen Bund von dem 
Reſultate des Zollparlamentes abhängig gemacht haben ſoll, an un⸗ 
terrichteter Stelle als völlig grundlos bezeichnet wird. — Man 
hält es für nicht unwahrſcheinlich, daß die Flottengelder des 
National⸗Vereins der Nordpol⸗Expedition überwieſen werden, es 
wird dafür ſtark agitirt. Man ſieht in dieſer Beziehung mit Span⸗ 
nung der bevorſtehenden Generalverſammlung des Vereins entgegen. 
— Die Regierung hatte mehrfach erklärt, daß fie den Eintritt Schles⸗ 
wig⸗Holſteins in den Zollverein noch vor dem J. Januar k. J. herbei⸗ 
zuführen wünſche, doch war der Termin noch offen gelaſſen. Derſelbe wird 
durch eine Bekanntmachung im „Staatsanz.“ auf den 15. November angeſetzt. 
Die Aufnahme in den Geſammtverband des Zollvereins erſtreckt ſich dagegen 
nicht auf die mit der Stadt Altona und dem Flecken Wandsbeck von dem Zoll⸗ 
und Steuerverbande mit den eaten Holſtein und Schleswig bisher 
ſchon ausgeſchloſſen gebliebenen holſteinſchen Gebietstheile. 21 
— Dem Vernehmen nach wird in der bevorſtehenden Seſſion 
des Landtages auch ein verändertes Civil⸗Penſionsgeſeß zur 
Vorlage kommen. Daſſelbe wird ſowohl die Normirung gleichmä⸗ 
ßiger Penſionsſätze, als auch eine allgemeine Befreiung der Staats⸗ 
beamten von den laufenden Penſionsbeiträgen ſtipuliren. Die Mo⸗ 
tive zu demſelben haben, wie wir hören, die obwaltenden verſchie⸗ 
denen Penſionsverhältniſſe der mit den neuen Provinzen übernom⸗ 
menen etatsmäßigen Beamten gegeben. (N. Pr. Ztg.) 
— Man ſchreibt dem Grafen v. Bismarck die Abſicht zu, das 
Zollparlament ſtatt im Februar, bereits im Januar hier zuſam⸗ 
mentreten zu laſſen, und zwar, um dem Auslande gegenüber die 


Vereinigung Norddeutſchlands mit Süddeutſchland in zaei Hin⸗ 


ſichten wenigſtens, in militäriſcher und handelspolitiſcher, als voll— 
endete Thatſache darzuſtellen. (Köln. Ztg.) 


— Aus einer der Aeußerungen, die in der letzten Nummer 


der „Prov. Korr.“ über die italieniſchen Angelegenheiten enthalten 
ſind, glaubt man ſchließen zu dürfen, daß Preußen bei der Schlich⸗ 
tung der an noch vorhandenen Differenzen zwiſchen Frankreich und 
Italien eine vermittelnde Thätigkeit 5 . werde. Wie man ver⸗ 
nimmt, iſt Preußen von Italien darum angegangen worden, ſeine 
guten Dienſte zur Ordnung der römiſchen Frage eintreten zu laſſen, 
es wird jedoch dieſſeits noch gezögert, auf dieſen Antrag einzugehen, 
ſo lange nicht von Seiten Frankreichs ein entſprechender Wunſch 
geäußert wird. 

— Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die beid erſeitigen Ge⸗ 
ſandtſchaften Badens und Italiens in Florenz und Karls⸗ 
ruhe bald aufgehoben werden. Daß die badiſche zweite Kammer 
die fragliche Exigenz ſtreichen wird, iſt bereits bekannt. Neu aber 
iſt, daß auch die italieniſche Regierung die Frage von der Aufhe⸗ 
bung des Poſtens in Karlsruhe in Erwägung zieht. Die Errich⸗ 
tung beider Poſten unter dem Miniſterium Roggenbach hatte einen 
weſentlich demonſtrativen Charakter. Jetzt ſcheint man die etwas 
koſtſpielige Demonſtration beiderſeits als unnöthig zu erachten. 

— Es verdient bemerkt zu werden, daß, während in den Provinzialſtände⸗, 
Kreis- u. ſ. w. Ordnungen die das aktive und paſſive W a lrecht der Juden 
beſchränkenden Beſümmungen ausdrücklich als erloſchen erklärt worden ſind, der 
in Stettin domieilirende Landrath des Randowſchen Kreiſes bei einer unterm 
31. v. M. ausgeſchriebenen Wahl eines Kreistagsabgeordneten der Landgemein⸗ 
den in feine deshalb erlaſſene amtliche Bekanntmachung eine Beſtimmung auf⸗ 
genommen hat, wonach die Gewählten Gemeinſchaft mit einer chriſtlichen Kirche 
nachweiſen ſollen. Auf eine etwa zu erhebende Beſchwerde würde ſicherlich 
Remedur eintreten. Von Intereſſe iſt es auch, daß derſelbe Landrath es für 


wünſchenswerth erklärt, daß die Gewählten des Schreibens kundig ſind, obgleich 
dies kein geſetzliches Erforderniß iſt. der 
— Nach den Aufſtellungen des jetzt ausliegenden Haushaltsetats ee 
Stadt Berlin für das Jahr 1868 überfteigen die nächſtjährigen Ausgage 
der Kommune den Betrag der Einnahmen um! Million 299,115 Thlr. en 
Ausgaben find in dem Etat auf 4 Millionen 803,115 Thlr., die Einnahm 
auf 3 Millionen 504,000 Thlr. veranſchlagt. in den 
Nach den amtlichen Ausweiſen ift die Einfuhr von Eiſen in es 
Zollverein eine der bedeutendſten, obſchon dieſelbe ſich weniger auf fabrizi fr. 
als auf Roheiſen bezieht. Im verfloſſenen er wurden 3,298,000 C 9 
Roh- und Brucheiſon eingeführt, wovon aus den Niederlanden 1,330,000 Ct 5 
aus Frankreich 564,000 Etr. über Hamburg 540,000 Etr. und über die OH 
häfen 515,000 Ctr. kamen. Von dem geſammelten Eiſenquantum g 
2,134,000 Ctr. nach Preußen. Gegen die Einfuhr von Roheiſen iſt die 000 
zubereitetem Eiſen ſehr gering. An 3 Eifenftäben gingen 202, d 
Etr. ein, wovon über die preußiſche Grenze nur 50,000 Ctr. kamen, währen 
nach Luxemburg 73,000 Etr. 8 Das eingeführte Quantum an 
bahnſchienen betrug 447,000 Etr., wovon jedoch nur 134,000 Ctr. in den rei 
Verkehr kamen. Die übrige Menge wurde in den zollfreien Räumen der 
ämter niedergelegt. Preußen bezog allein an Eiſenbahnſchienen 346,000 000 
Eh Steuer, welche die geſammte Eiſeneinfuhr einbrachte, betrug 1,376, 
aler. 
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Kreis Pyrig-Saagig: Gewählt v. Schoͤning (konſ.) und v. Wangen 
heim (altliberal). 
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X Eine Aperbftreite. 
(Schluß.) 

Es war wieder ein Nebelmorgen, aus dem ſich der klarſte Tag 
emporrang, der uns in Iſchl begrüßte. Noch lagen die bewaldeten 
Berge im Dämmerungakleide, als es droben aufglühte an den Berg⸗ 
ſpitzen, als ſich wie Silberadern die beſchneeten Schluchten vom 
Himmel abgrenzten, bis dann der öſtliche Himmel ſchon im reinſten 
Blau ſtrahlte, und an den weſtlichen Bergen die grauen Wolken⸗ 
geiſter der Nacht noch ihr unheimlich Weſen trieben. — Zahlreiche 
Seitenkapellen, in denen überlebensgroße Bilder aus der Leidens— 
geſchichte Jeſu oder der Heiligen dargeſtellt ſind, bezeichnen auch hier 
den Weg zur Kirche, welche vom Waldesſchatten umgeben gar an⸗ 
muthig auf der Höhe thront. Von der Straße, welche wir ver⸗ 
folgten aus, ſinkt die Stadt bald in den Grund, heben ſich die 
Berge mächtig empor. Es iſt eine ſteile Chauſſee, immer wieder 
muß der Hemmſchuh gebraucht werden. Der Schafberg, der von 
Iſchl aus eine Kegelform zeigt, tritt jetzt zur Rechten immer bedeu⸗ 
tender näher, der ſcharfe Kamm ſeiner äußerſten Spitze war mit 
Schnee bedeckt, durch Tannenwald führt von unten der Weg hin⸗ 
auf, deutlich ſahen wir da, wo die Vegetation aufhört, kleine Hüt— 
ten und das Gaſthaus droben im Schneefelde. Wir rollten über 
eine Steinbrücke, unter der die grüne Iſchl ſchäumt. „Heil. St. Wolf⸗ 
gang, bitt für uns“ ſtand unter dem Bilde des Heiligen, das ſich 
über dem Geländer erhob. — Zur Rechten breitete ſich der wunder— 
ſchöne See von St. Wolfgang aus, feine Farbe iſt nicht das leuch— 
tende Saftgrün des Smaragd, ſondern mehr die blaugrüne Farbe 
des Chryſopras, jedes Steinchen, leuchtet vom Grunde aus, mun⸗ 
tere Fiſchlein ſpielen in dem kryſtallklaren Waſſer. 

Jenſeits am Fuß des Schafberges liegt St. Wolfgang mit 
weißen Häuſern am Seeufer ausgebreitet, dort wo der See ſich 
ſchließt, das kleine St. Gilgen. Trotz des warmen Tages hatte man 
geheizt in der Gaſtſtube, bunte Gruppen in Volkstracht hatten an 
den hölzernen Tiſchen ſich bequem gemacht, am eiſernen Ofen ſumm⸗ 
ten unzählige Fliegen, Weingläſer und Seidel kreiſten in der Runde. 
Da drinnen hielt ich's nicht — aus, lag doch draußen der ganze 
Zauber des ſonnenklaren Mittags über der ſtillen Gegend. Wenige 
Schritte, da ſtand ich vor einer Kapelle, in der die ewige Lampe 
einen matten Schein warf auf Reihen von Todtenköpfen, welche 
auch hier wie in Gmunden ring das Gemäuer einfaßten. — Da⸗ 
hinter ein kleiner Kirchhof, Sonnenlicht und Blüthen, und Bienen, 
die mit leiſem Geſumm aus den Kelchen naſchten. — Dort das 
Grab des Pfarrers mit dunklem Ephen überrankt, hier ein anderer 
Hügel ſauber gehalten, hochrothe Verbenen und duftiger Heliotrog 
ſchlangen ſich darauf durcheinander. Hier ruht Herr N. N. aus 
Weißenfels las ich auf dem Kreutze. Er verunglückte beim Beſtei⸗ 
gen des Schafberges 1835.“ — Und wer pflegt dies Grab noch im⸗ 
mer, fragte ich einen alten Mann, der ſo eben in die Pforte trat, 
— Ich thue es, war die Antwort, i hab' den guten Herrn gekannt, 
i bin halt der Todtengräber, und ſchaun's, fügte er langſam baut er 
aßte mich bei der Hand, führte mich zu einem grünen Hügel, auf dem 
in einziger Roſenſtrauch ſeine letzte Blüthe ſoeben entfaltete „hier liegt 


jeit dem Frühjahr mai treues Weib“ — Die Stimme des Alten bebte, 
wir ſagten beide kein Wort mehr, er brach die Roſenknospe u. reichte ſie 
mir hin — ſie iſt mir ein ſchönes Andenken. — Hat der alte Mann 
es herausgefühlt, daß ich mit einem vollen Herzen den kleinen Got- 
tesacker betrat, daß die Schönheit der Gottesnatur um mich her 
mich in Andacht erhoben hatte zu Ihm, der ſie geſchaffen, und daß 
ich gern eine Thräne dem alten Manne zeigte, der ſelbſt vielleicht 
ſchon am Lebensende hier die Grabhügel ſeiner Lieben pflegte? 

Hinter St. Gilgen geht die Straße ſehr fteil in die Höhe, und 
windet ſich dann, nachdem man noch einmal den grünen See in 
ſeiner ganzen Ausdehnung überſchaut, zwiſchen Felſen und Matten 
anmuthig dahin. Die Häuſer ſind hier ſchon ganz ſchweizeriſch. 

Der Unterbau von Sandſtein, dann Holzumkleidung von der höl- 
zernen Gallerie umgeben, auf dem Dach die großen Feldſteine zum 
Feſthalten der Schindeln bei Sturm und Unwetter. Die Obſt⸗ 
ernte, in dieſem Jahre überreich, ſchmückte die Bäume mit dem herr⸗ 
lichen Roth und Gelb der reifen Aepfel, überall hatte man ſie ſtützen 
müſſen, weil fie die Laſt ihrer Früchte kaum zu tragen vermochten. 
In Salzburg war Jahrmarkt und Volksfeſt. Unzählige Berner 
Wägelchen, wandernde Landleute füllten die Straße. Wir ſahen 
gegen 5 Uhr den bewaldeten Gaisberg und fuhren durch ein altes 
Steinthor langſam in die übervollen ſteilen Straßen der Stadt ein. 

Die Budenreihen zeigten nichts Beſonderes. Dort wie hier 
gab es Drehorgeln, Lottoſpiele und vor dem Salon amusant muntre 

prünge eines nicht volksthümlichen Hanswurſtes. Aber das Land⸗ 
volk in ſeinen maleriſchen Trachten, dazwiſchen das öſtreichiſche Mi⸗ 
litär, die grauen Schützen mit den grünen Aufſchlägen und dem 
Hahnenfederbuſch, die Goldtroddeln an den Hüten der Ramſaue⸗ 
Ben und die weißen Uniformen der Soldaten boten ein buntes 

emiſch. 
Stadt Salzburg hat ſehr enge aber reinlich gehaltene Stra⸗ 
ßen, ſchöne Läden und Kaffeehäuſer; über die Salzbach führt eine 
ſchöne Brücke, rechts davon am Ufer des Fluſſes iſt die proteſtanti⸗ 
ſche Kirche ſoeben vollendet, ein zierlicher gothiſcher Bau von rothen 
Backſteinen, mit Rundbogen und ſchönem Marmorportal. 

Auf dem Domplatz fließt ein ſchöner kaskadenartiger Brun⸗ 
nen; der Dom iſt in italieniſcher Bauart aufgeführt, eine Mittel⸗ 
und mehrere Seitenkuppeln. Es iſt Sonntag. Schon am frühen 
Morgen füllen ſich die Straßen; trotz des wolkenloſen Himmels 
trägt ein Jeder faſt den großen blau oder roth baumwollenen Re⸗ 
genſchirm ſteif unter dem Arm. Es iſt ein Sprüchwort, daß die 
12,000 Einwohner Salzburgs 24,000 Regenſchirme beſitzen ſollen. 

Im Dom iſt Hochmeſſe, eine Kantate von Haidn wird mit 
Orgelbegleitung herrlich ausgeführt. Das Volksleben koncentrirt 
ich auf einem umzäunten Platze, wo eine landwirthſchaftliche Aus⸗ 
tellung ſich zeigt, Wurſtküchen und Biertonnen für Erquickung ſor⸗ 
gen. Auf hochrother, mit Goldquaſten gehaltener Tribüne erſcheint 
Erzherzog Albrecht im ſchwarzen Frack. Unter den Fanfaren der 
Schützen werden geſchmückte Pferde vorgeführt, Preiſe an ihre Be⸗ 
figer vertheilt. Der Erzherzog ſpricht anerkennende Worte, die Na⸗ 
tionalhymne, vom Chor der Schützen prächtig geſpielt, ſchließt die 


11 5 * hallen die getragenen Toͤne der Hörner dur 
ie Luft. 
Zaur hohen Salzburg hinan führt ein ſteiler Weg, aber daß 
Panorama von droben iſt entzückend. Der Untersberg zeigt hier jein? 
ſcharfen, ſchneebedeckten Umriſf, Salzburg liegt mit ſeinen ſtattli 
Kirchen in der Tiefe, jenſeits ſteigt ein ſammtgrüner Berg empor 
auf deſſen Höhe das weiße Kloſter Maria Plain mit der Wallfahrt, 
kirche leuchtet. Eine ebne mit Platanen umlaubte Straße fü 
nach Hellbrun, einem kaiſerlichen Luſtſchloß, in deſſen wohlgepfleg 
Garten nette Waſſerkünſte und Ueberraſchungen jeden Sonn 
Nachmittag das Publikum amüſiren. Der Weg nach Maria Pla 
geht fteil bergauf, namentlich in der Abendbeleuchtung ift von 
der Blick auf Salzburg am Schönften. Und es war Abend, als wi 
unter der Linde droben in ſtummer Andacht hinausblickten in u 
ſchoͤne Land. Die dunkle Bergkette beginnt rechts mit dem Zwill! 
dann folgt das Hohenſtaufengebirge, die Loferalp, Reiteralp, Latten 
alp, der ſcharf gezackte Untersberg; der hohe Göll bildet die Mitte 
Dann das Tännengebirg, der dunkelbewaldete Gaisberg. Drumtek 
die häuſerreiche Stadt mit der ftolzen Veſte — die Verklärun eine! 
glühenden Sonnenuntergangs ausgegoſſen über der ftillen bur 
Sollten die beiden Frauen, welche ich dort traf, vielleicht dieſe Zeilen 
einmal leſen, ſo ſende ich ihnen auf dieſem Wege den freundliche 
Gruß. Wir fanden uns zuſammen und trennten uns, ohne un 
Namen zu kennen, wie dies auf der Reiſe jo oft der Fall ift, abel 
im Verſtändniß der ſchönen Gotteswelt, im Aufblick zu dem Schöͤpfel 
derſelben vereinigten ſich unſre Seelen. 0 
D' Herrſchaften find wohl ſehr glückliche Leut, da fie halt! 
groß Wetterglück haben“, das war der Morgengruß unſeres freun 
lichen Wirthes, mit Triumpf dachte ich zurück an die Bedenklich 
keiten, die mir am Anfang der Reiſe das Herz ſo ſchwer gemocht. 
Denn wieder blickte ſchon am früheſten Morgen lachende Sen 
durchs Fenſter und rief uns hinaus, Salzburg lag hinter uns, 4 
Untersberg, um deſſen Fuß die Straße ſich windet, hingen wie Gol 
fahnen leuchtende Thauwoͤlkchen; reiche Marmorbrüche und Sog, 
werke zeigen ihre industrielle Thätigkeit, und find Eigenthum ch 
Königs von Bayern. Ein enger Paß von der grünen Alm dur 
ſtrömt, zwiſchen dem Untersberg und dem hohen Göll, führt ſih 
die bayeriſche Grenze in das Gebiet Berchtesgaden. Jetzt ö net 1 
das ſammtgrün geſchmückte Thal, der große und kleine Waß mann 
dazwiſchen ein breiter Gletſcher, die Watzmanſcharte genannt, u 
prächtig hervor. Berchtesgaden mit vielen ſtattlichen Häuſern, a 
Hauptkirche mit Doppelthürmen lehnt ſich an blumige Wieſenma der 
Wir ließen es einſtweilen rechts, und verfolgten den Weg neben 
ſchäumenden Salzach zum Königsſee. der 
Im kleinen Nachen auf grüner Kryſtallfluth, umgeben von er 
Majeſtät W weg — wer könnte da ſprechen — jet 
empfände nicht im ſolchen Weihemomenten die Herrlichkeit die 
großen Natur. I R „Ailigen⸗ 
Eine kleine, grün bewachſene Inſel mit einem Seller 
bild darauf bleibt rechts liegen, und schließen nur noch ſtarr Lig 
ſen das Ufer ein, drüber die Schneeſpitzen, und unter uns 


 Potei, Warburg. 
13. Wahlbezirk: Gewählt Lehrer Schlichting (Iib.). 
8 eg.⸗Bez. Kaſſel. Stadtkreis Kaſſel: Gewählt Oberappell.⸗Gerichtsr. 
ahr (nat ib.) mit 113 von 119 im Ganzen abgegebenen St. a 
ler reis Hanau: Gewählt der Kandidat der national » liberalen Partei Zie⸗ 
Ker, mit 158 St. gegen Trabert, der 44 St. erhielt. 
Kreis Hofgeismar⸗Wolfhagen: Friedrich Oetker faſt einſtimmig gewählt. 
b 4 * ez. Magdeburg. Stadt Be mit Neuftadt und Suden- 
318: Gewählt v. Unruh (nat Ib.) mit 26, Lasker (nat, lib.) mit 293 von 
im Ganzen abgegebenen Stimmen. 
8 Reg.⸗Bez. Merſeburg. Saalkreis inkl. Stadt Halle: era fe Graf 
Ömerin-Pugar und Regierungs- Praſident Rothe in Merſeburg (kon) 
Kreis Sangerhauſen⸗Eckartsberga: Gewählt Rittergutsbeſitzer Juengken 
unnd Regierungsrath a. D. Seubert, Beide nat. ib. 
Kreis Querfurt⸗Merſeburg: Gewählt Kreisrichter Keuffel und Rechtsan⸗ 
Walt Woelffel, Beide nat. ib. | : 
un Kreis Bitterfeld⸗Delitſch: Gewählt a e e Lampugnani 
d Stadtgerichtsrath Graf v. Seidewitz aus Berlin, Beide konſervativ. 
Ri reis Liebenwerda⸗Torgau: Gewählt Rittergutsbeſizer Wieſandt und 
"engutsbefiger v. Lingenthal, Beide konfervativ. 
Las eg.⸗Bez. Stettin. Stadt Stettin. Es erhielten Loewe⸗Kalbe 103, 
ker 100, und der ehemalige Oberbürgermeiſter Hering 50 Stimmen. In 
9 alsdann erfolgenden engeren Wahl wurde Lasker mit 149 gegen Loewe 
u der 103 St. erhielt. 
v augard-Negenwalde: Gewählt die Kandidaten der Konſervati⸗ 
a Landrath a. D. v. Oſten und Landrath Daber, Beide mit bedeutender 
tä 


t. 
Reg.-Bez. Köslin. Kreis Fürſtenthum: Gewählt Landrath v. Gerlach 
und Gutsbeſitzer v. Hagen-Pobloth, beide konſervativ. 
v Reg.⸗Bez. Stralſund. Kreis Rügen⸗Franzburg: Gewählt Senator 
Boͤtticher dont) und Juſtizrath Wagener (fonf.) 
fl Kreis Grimmen⸗Greifswald: Gewählt Kammerherr v. Behr auf Vargatz 
aa und Landrath v. Seeckt⸗Repzin (konſ) j 
orig eg .-Bez. Liegnitz. Kreis Lauban-Görlitz: Gewählt mit großer Ma⸗ 
Ülät v. Carlowit, Baſſenge und Dr. Baur. 
n Reg.⸗Bez. Breslau. Stadt Breslau: Im erſten ane dong v. Kirch. 
dur mit 307 St. gewählt. Auf Lasker fielen 185, auf Kommerzienrath 
er 44 St. 5 
8 Reg.-Bez. Potsdam. Kreis Weſthavelland⸗Zauch⸗ Belzig: Gewählt 
wn G v. Stülpnagel (konſ.), Rittergutsbeſitzer v. Kleiſt (konſerv.) und Ge⸗ 
tavenhagen, ME 
& Kreis West und Oft-Priegnig. Mit überwiegender Majorität gewählt: 
niadrath Perfius, Bürgermeiſter Steingräber aus Havelberg, und Kreisge 
chtsdirektor Sello aus Potsdam, ſämmtlich konſervativ. N 
Ve Reg. Bez. Marienwerder. Kreis Thorn⸗Kulm: Gewählt Fabrikant 
eſe und Loga-Wychorze (lib.) 
fa Reg.⸗Bez. Düfſel dorf. Stadt und Kreis Düſſeldorf. Im erften Wahl 
nge der altliberale Kandidat Pelzer gewählt. | 
Danzig. Geh. Ober⸗Regierungsrath Hoene, Rittergutsbeſitzer Plehn, 


Rehtsanwalt Moepel. * 
v arienburg. v. Brauchitſch hat 230 Stimmen erhalten, während 
Jorckenbeck 166 erhielt. Im zweiten Wahlgange iſt Wantrup gewählt. 
und Konitz. (Wahlkreis Konitz⸗Schlochau) Gewählt find Oskar Wehr lib.) 
N d Landrath v. Oven (konſerv.) Zum erſten Male ſind in dieſem Wahlkreiſe 
wei Deutſche durchgekommen. f 
v ohrungen. Die konſervativen Kandidaten, Hofbefiger Montau und 
Win aröheim- Spanden find mit großer Majorität gewählt. Gegenkandidat 
v. Forckenbeck. 
e arienwerder. Kurtius Altjahn (nat. lib.) und Plehn ⸗Kopitkowo 
nal-liberal 5 
Koni 18 v. Hoverbeck hat mit 34 Stimmen über den Kandidaten 
der Konſervativen und Altliberalen, Fabrikbeſitzer Oſtendorff, geſiegt. 
N A Strasburg. Hermes. Wonſin (95 St.) gegen den früheren Abgeordne⸗ 
een v. Lyskowski (Pole) (93 St.) : 
, Stargardt. Für den Berent-Stargardter Kreis find gewählt v. La- 
Belplin (Pole) und v. Kries⸗Kl.⸗Waezmirs (konſerv.) 
Schwetz. Gerlich⸗Bankau (lib.) wiedergewählt. 


Breslau, 6. November. Hr. Fürſtbiſchof Dr. Heinrich Förſter hat 
unterm 2. 9 am geſte Allerheiligen, einen Hirtenbrief an alle 1 


daſſerpiege vom tiefſten leuchtenden Grün. Am öſtlichen Ufer 
ürzt der Königsbach von der rothen Marmorwand pfeilſchnell 
i hen in den See. Etwas weiter, an der tiefſten Stelle deſſelben, 
ieh der Steuermann ein Piftol ab. Der Schuß kracht und don⸗ 
Bond wiederholt ihn ein elffaches Echo von den Bergen. Das 
in dt legt bei einer braun bewachſenen 2 an, man klettert 
> enger Felsſchlucht empor. Unter einer Brücke ſchäumt der Keſ⸗ 
faba der darüber hin, zwei Waſſerfälle bildend, fee vom Felſen 
d tt. Tiefe Einſamkeit, nur das Brauſen des Waſſers und fernab 
uch die Felſen ſchimmernd das wunderbare Kryſtallgrün des 
Ser, In den Felſen gehauen ftehen hier die Worte: 
Ewiger, Dich preiſt das Geſtein, 
i rauſen des Gewäſſers, 
Damn pi: 8. Seele Dich ſchauen? 

Daß wir den See nicht weiter befahren, nicht in ſeiner gan⸗ 
ku Ausdehnung ſehen ſollten, lag in dem Plan der Reiſegefährten, 
en ich mich unterwarf. In Berchtesgaden raſteten wir mehrere 
gründen, Heiße Sonne lag auf Bergen und Fluren, ein kleiner 
id durchſtrich die nächſte Höhe, 9 we und andere Blüthen⸗ 

Anden ſpreßten an feinem Rande und ſpiegelten A in jeiner mur⸗ 
deinden Fluth. Da ſaßen wir lange. In den Bäumen über und 
te ſich kein Blatt, an den Schneebergen zitterte flimmernd 
ittagsgluth. 1 8 
Ay Da wir den Abend nach Salzburg zurückgekehrt, jo gehörte 
a der folgende Tag noch dieſer Stadt und ihrer ſchönen Umge⸗ 
Gn. Er war nicht ſo klar als der vorige, der Untersberg ſtand in 


daun * vor uns und die ferneren Berge trugen ein dunkel⸗ 
fahr leid wie ſchwere Gewitterwolken. Von der Linzer Gaſſe aus 
at eine hohe Steintreppe empor durch ein Gitter auf ſchoͤnem 

ldwege zum Kupuzinerberg. Er bietet ſchöne Ausſichtspunkte 
N er in das bayerſche Land, hinunter auf die Stadt, hinein in 
Her pen. Gärten, Yandhäufer und Felder bilden eine bunte Mus 
Fadtarte, dazwiſchen ziehen ſich Flüſſe und Straßen wie ſilberne 
Gen hindurch. Droben im alten Franziſi⸗ Schlößl kredenzt ein 

ſwirth feurigen Rothwein, Meraner. rauben in nie geſehener 
N oͤde werden in Salzburg geboten. Ein vierftödiges Haus mit 
Ubderen Doppelfenſtern in enger Straße, darin ſtand einſt die 
ne de Mozarts. Ueber dem zweiten Stock ſchwebt als Symbol 
bag Leier mit einem eber un ug ren e 

nhaus ſteht in Goldſchrift unter goldner Lei I 

NER ncten Haufe uf dem Hanibalplag. Das Standbild des 

uſtlerheroen erhebt ſich in Erzzuß auf gleichem Piedeſtal. Ein 
relief mit Leier und Sternenkranz, ein Genius mit einer Or⸗ 
lenuf der Nückſeite ein Adler, der über einer Leier ſchwebt, zieren 
N; 25 Mozarts Geſtalt iſt von einem Mantel, umfloſſen, er 
Bergen Griffel in der Hand, ſein Blick iſt begeiſtert aufwärts 


5 Die Eiſenbahn von Sal burg nach München geht über Traun⸗ 
1 Ir ergen, Bee Ent liegt noch in voller Pracht das Hoch⸗ 
U 


3 


der katholiſchen Kirche und der beängſtigenden Stellung des Papſtes gedacht 
wird. Künftigen Sonntag ſoll der Hirtenbrief in allen Pfarr⸗ und Kuratial⸗ 
Urchen nach der Predigt verkündet werden. Am Schluſſe des Hirtenwortes wer- 
den die Gläubigen unter Hinweis auf die verdoppelten Michaelis⸗Vereinsbei⸗ 
träge in anderen Diöcefen um Vermehrung ihrer Gaben für den heiligen Ba- 
ter und ſeine heldenmüthigen Streiter gebeten. Ferner wird beſtimmt, daß 
folgenden Sonntag nach dem Hochamt das Hochwürdigſte Gut ausgeſetzt, die 
Litanei zu allen Heiligen und die Kollekten für den heiligen Vater und die 
Kirche, nächſtdem aber in allen Pfarrkirchen an jedem Tage nach der Wochen⸗ 
meſſe ein „Vater unſer“ und der engliſche Gruß für die bedrängte Kirche über- 

aupt, und beſonders in Italien, in Rußland und Polen gebetet werden ſoll. 

ußerdem wird Prieſtern und Laien ſehr dringend die Ein ür des Gebets⸗ 
apoſtolats, ſo wie der Bruderſchaft vom Herzen Jeſu empfohlen. Wegen der 
drängenden Zeit konnte das Paſtorale nicht ins Polniſche überfegt werden und 
werden die einzelnen Pfarrer und Seelſorger darum beauftragt, es für ihre 

olniſch redenden Gemeinden getreu zu überſetzen. Auch ſollen die Prediger 
n geeigneter Weiſe die Drangſale des heiligen Vaters und die Gefahren der 
Kirche den Gläubigen ans Herz legen und dieſelben zu frommer Theilnahme und 
zum Gebete erwecken. (Schl. 3.) 

Flatow, 1. November. Unſere Kreisſtände waren hier 185 verſam⸗ 
melt und faßten nach hartem Kampfe den Beſchluß, für die in Ausſicht genom⸗ 
mene Eiſenbahn das Terrain unentgeltlich herzugeben. Nur die Entferntwoh⸗ 
nenden ſträubten ſich entſchieden dagegen und willigten erſt dann ein, als ihnen 
eine in ihrem Intereſſe ſtehende Chauſſee in Ausſicht geſtellt wurde. Treffend 
95 hierbei eine Stimme e „Ich ſtimme Hr eine jede Verbeſſerung der 

andſtraßen; die Eiſenbahn aber muß zuerſt an die Reihe kommen, weil ſie 
ſchneller geht.“ Die Koſten zum Ankaufe des Terrains ſind auf 40,000 Thlr. 
veranſchlagt und werden wahrſcheinlich durch Aktionäre aufgebracht werden. — 
Die Schlochauer Kreisſtände haben einen ablehnenden Beſchluß gefaßt; die 
Adjacenten aber werden zuſammenlegen und das Terrain kaufen. Es find 
ſchon bedeutende Summen gezeichnet, und wird der Eiſenbahnbau nach Geneh- 
migung Seitens des Abgeordnetenhauſes wohl bald in Angriff genommen 
werden. (K. u. Z.) 


Baden. Karlsruhe, 7. November. Die Abgeordneten⸗ 
kammer bewilligte in ihrer geſtrigen Abendſitzung dvs Budget des 
Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten, machte jedoch mit 
Bezug auf die Koſten für die Geſandtſchaften in Florenz und Wien, 
ſowie für den Militärbevollmächtigten in Berlin Redukkionen. 


Oeſtreich. 
— In Bezug auf das Be uftihe Rundſchreiben berichtet 
der „B H. Z.“ ein wohl eingeweihter Wiener Korreſpondent: 

„Sie wiſſen bereits, daß der Inhalt des Rundſchreibens des Hrn. v. Beuſt 
durch die Londoner telegraphiſche Analyſe deſſelben im Uebrigen eerſchöpft iſt; 
ich kann aber heute in 3 auf eine frühere ergänzende Meldung noch be⸗ 
ſtimmter hinzufügen, daß es mit der Haltung, welche Frankreich gegenwärtig 
auf Grund der Septemberkonvention eingenommen, ausdrücklich ſompathiſte 
und dieſe Sympathien ſtark accentuirt. Das Rundſchreiben iſt aus Paris vom 
1. November datirt — Mehrere hieſige Morgenblätter wiſſen zu melden — und 
1125 Quelle dürfte dieſelbe Meldung auch nach auswärts tragen — daß die 
Note, welche vier Mächte des Pariſer Vertrags ſoeben an die Pforte gerichtet, 
ein Zurückweichen hinter den früher in der Krelenſiſchen Frage von ihnen einge 
nommenen Standpunkt bedeute. Erlauben Sie mir auf das Beftimmtefte zu 
verſichern, daß das gerade Gegentheil die Wahrheit iſt, daß die betreffende 
Note die Frage in geradezu bedenklicher Weiſe zufpigt und daß eben der Grund 
für die Enthaltung Oeſtreichs und Englands gegeben war.“ 


Peſth, 6. Nopbr. In der heutigen Unterhausſitzung wurde 
das Verfahren der Regierung gegen die renitenten Municipalbehör⸗ 
den nach ſechstägiger Debatte mit 195 gegen 79 Stimmen gebilligt. 


Großbritannien und Irland. 

London, 5. Nov. Von der abyſſiniſchen Expedition iſt der 
erſte Feldbrief eingelaufen, datirt vom 13. Oktober. Ihm Bde 
verließ die Rekognoscirungstruppe, welche zuerſt den afrikaniſchen 
Boden betreten hat, nach zweitägigem Aufenthalte Maſſowah und 


Unterbergs. Eine Brücke führt über den Traun, der in den Inn 
fließt; rechts breitet ſich der Chimſee aus, er hat nicht mehr das 
tiefe überraſchende Grün der Gebirgsjeen, ſondern ſtrahlt im 
dunklen Blau. Seine nächſten Ufer ſind flach, aber in der 
der Ferne zeigt ſich noch die volle Schönheit des Alpengebirges. 
Stephanskirch und Roſenheim am- Inn präſentiren ſich als nicht 
unbedeutende Fabrikſtädte, noch einmal taucht links ein prächtiger 
Schneeberg des Tyroler Gebirges auf, dann wird die Gegend flach 
und nimmt den Charakter der Heimath an. Wieſen wechſeln mit 
Laubwand, auch der grüne Schmuck des Sommers dort im Gebirge 
weicht plötzlich einer entſchiedenen Herbſtlandſchaft. Es ſchimmert 
das Laub, gelbe Blätter ſtreuen den Boden, über den Feldern liegt 
ſchimmernd mit ſeinen weißen Fäden das fliegende Geſpinnſt. 

Es iſt Herbſt! — man kann nicht mehr daran zweifeln. 

Bei Großheſſenlohe auf einer eiſernen Brücke, welche über die 
Iſar führt, liegt vor uns München mit Thürmen und Häuſermaſ⸗ 
ſen, über Baumwipfel empor ragt das mächtige Haupt der Bavaria. 

Der Name der Hauptſtadt Bayerns hat einen guten Klang, 
ein poetiſcher Hauch hat ſie uns verklärt, Poeſie und Kunſt weiß 
man dort im ſchoͤnen Verein. Aber ich hatte mir die Stadt ſelbſt 
prangender gedacht, als ihre engen Straßen, ihre dunklen Häuſer 
15 mir zeigten. Das Steinpflaſter iſt ſchlecht, die Gaserleuchtung 
parſam, die Schönheit der Läden reicht lange nicht an die Pracht 
der Berliniſchen; die Ludwig: und Maximilianſtraße zeichnen ſich 
durch ihre Breite aus, ſchöne Gebäude wechſeln hier mit ſtattlichen 
Privathäuſern. Der Bau der letzteren hat durch ſein Material (ſie 
ſind aus Stein aufgeführt) den größeren Werth, aber von der 
Pracht, Eleganz und Bequemlichkeit unſerer neuen Privathäuſer 
15 man in München noch keine Ahnung. München liegt in einer 

achen Gegend, das Klima iſt ſehr rauh. Bei klarem Wetter ſoll 
man am Horizont die Alpenkette erkennen. Davon ſahen wir Nichts 
denn als der Morgen tagte, wirbelten dichte Schneeflocken herab 
und legten eine fußhohe weiße Decke auf Gebäude und Straßen. 
Der große Platz vor der neuen Pinakothek war ein ödes Schneefeld, 
rk; hingen die letzten Roſen in den Gärten der Vorſtädte ihre 

öpfe. 
„Wir ſahen viel Herrliches in den reichen Kunſtwerken der Ma⸗ 
lerei und Skulptur, aufbewahrt in den Sälen der Pinakothek und 
Glyptothek. Wir erbauten uns an der Schönheit der Kirchen. Die 
Auen⸗ oder Mariahilf⸗Kirche iſt neu nach altgothiſchem Stil erbaut. 
Eine dreiſchiffige Hallenkirche ohne die äußere Umkränzung durch 
Strebebogen. Die ſehr hohen Bogenfenſter ftellen in wunderſchö⸗ 
ner Glasmalerei das Leben der heiligen Jungfrau dar. Ueber dem 
Portal unter einem mächtigen Roſenfenſter ſteht die beil. Jungfrau 
von Schwanthaler. In der Ludwigskirche nimmt das jüngſte Ge⸗ 
richt von Cornelius die ganze Altarwand ein. Staunend Folgt der 
Blick dieſer mächtigen Phantaſie. Vor der Kirche ftehend erblickt 
man rechts am Ende der Straße das Siegesthor mit ſeiner Säu⸗ 
lenreihe. Eine Bavaria auf demſelben von Schwanthaler lenkt den 


die Spitzen des Watzmann, die ſchneebedeckte Krone des mit vier Löwen beſpannten Siegeswagen. 


8. Wahlbezirk. Stadt Altona: Gewählt der Kandidat der Freihafen und Gläubige feiner Diöcefe erlaſſen, worin vor Allem der bedrängten Lage begab ſich ſüdlich an die Annesley⸗Bucht, welche wegen ihres vor⸗ 


trefflichen Ankergrundes zum Landungsplatz der nachfolgenden Trup⸗ 
pen auserkoren worden iſt Eine Stunde von der Küſte bei dem 
Dorfe Zulla, dem alten Adulis wurde Halt gemacht und das Lager 
aufgeſchlagen „Wir durchforſchen das Land — heißt es in dem 
Briefe — nach Waſſer und Fourage und ſehen uns nach den beſten 
Päſſen ins Hochland um. Mit den Eingebornen, den Schohos, 
ſtehen wir auf gutem Fuße; es iſt ein ärmlich Geſchlecht, will kein 
Geld als Tauſchmittel, nimmt aber gern Korn und Reis für feine 
Schafe und Milch. Fließendes Waſſer haben wir etwa 6 bis 7 
Stunden von hier entdeckt. Die Jagd auf Gazellen, Haſen und 
Perlhühner iſt recht gut, doch iſt es zu heiß und das Thermometer 
ſteht auf 104 F. Elephanten find in einer Entfernunng von vier 
Stunden angetroffen worden.“ Was der Briefſchreiber ſonſt zu er⸗ 
Bol hat, wiſſen wir im Weſentlichen bereits aus den neulichen 

erichten der Gefangenen. Die Rebellen, ſagt er, ſeien erbärm⸗ 
liche Feiglinge und würden es nicht wagen, dem Könige Theodor, 
der ſich an Unmenſchlichkeit ſelbſt übertreffe, lange Stand zu halten. 
Der Despot verbreitet jetzt unter dem Volke den Glauben, daß er 
als Gottesgeißel zu ihm hinabgeſchickt ſei. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, 2. November. Die Vorgänge in Italien 
bilden den Hauptgegenſtand des öffentlichen Intereſſes und werden 
von der Tagespreſſe um jo eifriger diskutirt, als das der „Deutſchen 
Petersburger Ztg.“ aufgelegte Schweigen über die Vorgänge in den 
Oſtſeeprovinzen die Diskuſſion innerer Fragen eingelhräntt bat. 
Die „Mosk. Ztg.“ warnt trotz ihrer Antipatbien gegen das Papft- 
thum (deſſen Untergang als Fortſchritt der Menſchheit und des 
Chriſtenthums gewünſcht wird) vor allzulebhaftem Anſchluß an 
Preußen und räth zur Annäherung an Frankreich. Nur Rußland“, 
heißt es am Schluß eines Artikels über die franzöſiſch⸗italieniſchen 
Dinge, „iſt im Stande, Frankreichs Lage zu beſſern. Nur Arm in 
Arm mit Rußland kann Frankreich eine nationale Politik befolgen.“ 
— Es iſt hier übel vermerkt worden, daß der propagandiſtiſche Eifer 
einzelner ruſſiſcher Beamten in Riga die in den Oſtſeeprovinzen 
herrſchende Unzufriedenheit durch ruſſiſche Reſkripte an die rein 
ſtändiſchen Behörden geſchürt und zu Klagen wegen Ueberſchreitung 
des Befehls zur Einführung der ruſſiſchen Sprache bei den Staats- 
behörden Veranlaſſung gegeben. Man erzählt ſich, der allmächtige 
Polizeiminiſter Graf Schuwalow habe das Verhalten des Rigaer 
General⸗Gouverneurs, mit dem er ſonſt befreundet ift, ſtreng geta⸗ 
delt und die Worte: II commence à me faire des bötises ge- 
braucht. 

In Litthauen ſcheint man aus Furcht vor der Nationalpartei 
wieder entſchiedener vorzugehen; aus dem Gouvernement Minsk 
wurde vor Kurzem gemeldet, zwei katholiſche Geiſtliche ſeien mit 
ihren ſämmtlichen Gemeindegliedern zur re h en Kirche 
übergetreten. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird es ſich ſchon näch⸗ 
ſter Zeit entſcheiden, ob der General⸗Gouverneur Graf Baranow, 
der gegenwärtig in Petersburg weilt, Poſtminiſter wird oder nach 
Wilna zurückkehrt. Er liegt in heſtigem Streite mit dem Domai⸗ 
nen⸗Miniſter Selenny, der energiſch die Einziehung aller noch nicht 
an Ruſſen verkauften ſequeſtrirten Güter kompromittirter polniſcher 
Edelleute verlangt, um die Zahl der Staatsdomainen zu vergrößern, 
Baranow wünſcht eine Verlängerung des den Polen geſteckten Ter- 
mins zur Veräußerung ihrer Güter, da die Erweiterung des Doma— 


Die Baſilika des heiligen Bonifazius iſt eine vollendete Nach⸗ 
bildung altroͤmiſcher Baſiliken. Das Gewölbe dieſer Kirche iſt von 
66 ſchlanken weißen Marmorſäulen getragen, an den Wänden auf 
Goldgrund Freskobilder aus dem Leben St. Bonifaz. Die Frauen⸗ 
kirche, ein altgothiſcher Bau bewahrt in ihrer Mitte das Grabmal 
Kaiſer Ludwig des Bayern in Erzguß. Den großartigen Sarko⸗ 
phag umgeben 4 knieende Wächter. 

Meyerbeer's„Nordſtern“ wurde im Opernhauſe gut aufgeführt. 
Es iſt eine friſche, anregende Oper, das Sujet aus dem Leben Peter 
des Großen entnommen, überraſcht angenehm. Das Innere des 
Hauſes iſt ſchon etwas verblichen, fünf Logenreihen ringsum 
ſehr dicht über einander und ein ſehr enges Parquet. Auf dem 
großen Vorhang Apoll im Wolkenwagen von den Muſen umgeben, 
auf dem Zwiſchenaktsvorhang die Poeſie dargeſtellt. 

Im königlichen Schloß zog es uns beſonders zu den Nibelun⸗ 
genſälen, deren letzter erſt kürzlich vollendet iſt. 

Auf der Thereſienwieſe war große Vorbereitung zum Oktober— 
feſt. Schaarenweiſe ſtrömte das Landvolk dazu nach der Haupt⸗ 
ſtadt, aber der erſte Tag verlief ziemlich ſtill. Es wehte eiſig kalt 
über das Feld, jenſeits lag die Stadt im Winterkleide; an den blau⸗ 
weißen Maſten und ihrem Tannenſchmuck hingen die weißen Flok⸗ 
ken. Ernſt blickt die Rieſenbavaria im Eichenkranz, den mächtigen 
Löwen zur Seite, hinaus in die Gegend. — Der Münchner Bahn⸗ 
hof iſt ein ſehr ſchoͤner Bau. Eine eiſerne Gitterbrücke führt dicht 
vor Augsburg über die Iſar. Es iſt eine ganz flache aber reiche 
Gegend, dunkler Ackerboden, reiche Heerden weiden auf den Wieſen, 
anſehnliche Dörfer liegen oft dicht bei einander. Bei Donauwörth 
geht eine anſehnliche Brücke über die Donau, deren Ufer hier ganz 
flach find; erſt bei Harburg treten wieder Felſen hervor. 

Mit ſinkender Nacht wurde über Nördlingen, Günzenhauſen 
Nürnberg erreicht. Keine Stadt repräſentirt wohl jo wie dieſe noch 
das deutſche Mittelalter. Dieſe alten Giebelhäuſer mit den hohen 
Erkern, dieſe Ben ſchoͤnen Brunnen, die alte Burg mit dem 
Blick auf die Stadt, die hohe Schönheit der Sebaldus⸗Kirche mit 
dem berühmten Denkmal St. Sebaldus von Peter Viſcher verſetzen 
uns ins 15. Jahrhundert zurück. Auf dem Platze vor der Burg 
ſteht Albrecht Dürer's Standbild; dort iſt ſein Haus, noch gerade 
ſo erhalten, wie er es bewohnte, und da im Eckhauſe jener engen 
Gaſſe wohnte der Meiſterſänger Hans Sachs. In der Moritzkapelle 
1 1 5 wir ſchöͤne Bilder von Lukas Kranach, das Eece homo von 

ürer. 

Am Abend wurde König Wilhelm erwartet. Viel Volt wogte 
ab und auf in der Bahnhofſtraße, des Königs ſchnell dahinrollen⸗ 
der Wagen wurde mit Rufen und wehenden Tüchern begrüßt. Wir 

Preußen waren natürlich auch dabei. 

Und nun wandten wir uns der Heimath zu. — Wer empfände 
nicht Verlangen danach, wenn er die Fremde durchſtreift? Es war 
eine ſpäte, aber vollbegünſtigte Herbſtreiſe. Dankbare Rückerin⸗ 
nerung ließ mich davon berichten. Clara Ernſt. 


— 


niums und der Domainen⸗Verwaltung mit ſchlechter Wirthſchaft 
und willkürlichem Verfahren der bezüglichen Beamten, die nur ih⸗ 
rem Miniſter gehorchen, identiſch iſt. Dieſer Gegenſatz wird noch 
durch den Streit über die vom General-Gouverneur bevorwortete 
Bialiſtok⸗Pinskiſche Eiſenbahn geſchürt, zu deren entſchiedenſten 
Gegnern Selenny und ſein Freund, der demokratiſche Kriegsminiſter 
Miljutin, zählen. (Bresl. 3.) 


Lokales und Probinzielles. 
Poſen, 8. November. Da für den Kreis Poſen der derzei⸗ 
tige Vertreter des Landraths, Rittergutsbeſitzer v. Tempelhoff zum 
Abgeordneten⸗Kandidaten aufgeſtellt war, ſo hat die kgl. Regierung 
die Leitung der Wahl an ſeiner Stelle dem Aſſeſſor Hagen über- 
tragen. 
? — Der Gerichtsaſſeſſor Robert Salomon iſt als Oberſtaats⸗ 


anwaltsgehülfe nach Königsberg in Pr. verſetzt wor den. 

— Die Handelskammer hat für die Aufhebung der bisher hier beſtandenen 
befondern Spiritus-Marktpreis-⸗Kommiſſion ſich entſchieden. Die 
Maaßregel, welche ebenſo das Intereſſe der Producenten wie der Kaufleute be⸗ 
rührt, wird von Neujahr ab in Vollzug treten. Von da ab werden die Spiri⸗ 
tuspreiſe für den hieſigen Platz allein durch die Börſen⸗Kommiſſarien feſtge⸗ 

ellt und bekannt gemacht werden, ſowohl die Lieferungspreiſe, wie die Preiſe 
ür den Loko⸗Verkehr mit und ohne Faß. 


Zu den Wahlen. 

Im Wahlkreiſe Poſen⸗Obornik erhielten Stimmen: 1) Herr v. Tem⸗ 
pelhoff 178, Herr v. Lubienski 176; 2) Herr Witt⸗Bogdanowo 178, Herr von 
Twardowski 176. 

Im Wahlkreiſe Adelnau⸗Schildberg erhielten Stimmen: Herr 
v. Sczaniecki⸗Miedzychod 366, Graf Schwerin 274, Kreisgerichtsrath Pilaski 
367, Oberpräfident v. Horn 82. 

LL. Aus dem Kreiſe Birnbaum, 7. November. „Viribus unitis“ 
Dieſer goldene Wahlſpruch kam bei unſerer heute abgehaltenen Abgeordneten⸗ 
wahl ſtark in Gefahr nicht beachtet zu werden; die deutſche Partei, ſpeciell die 
konſervative, war unter fi) in hohem Grade uneinig und theils für v. Maffen- 
bach Pine, theils für unſeren Kreislandrath Greulich, dagegen waren die Li⸗ 
beralen in ihrem Kandidaten, dem Regierungsrath Krieger vollkommen einig! 
Die Polen, wie immer gut organiſirt, waren für v. Nieg olewski. 

Da nun ohne Kompromiß weder die Konſervativen noch die Liberalen 
durchkommen konnten, mußte nothwendigerweiſe eine Vereinigung herbeigeführt 
werden und glückte es noch in der letzten Stunde, Dank dem Vorſchlage 
eines Samterſchen Wahlmanns, bei der kurz vor der eigentlichen Wahl abge- 
haltenen Vorwahl in Zirke, die verſchiedenen Intereſſen in der Weiſe zu ordnen: 

daß von Seiten der Deutſchen derjenige konſervative Kandidat feſtzuhal⸗ 
ten ſei, welcher im erſten Rennen die meiſten Stimmen für ſich habe und dieſer 
war der Baron v. Maſſenbach, der 118 St. hatte, während Greulich 115 und der 
polniſche Kandidat 106 erhielt, fo daß es zur engeren Wahl kam. Jedenfalls hatten 
ſich die deutſchen Wahlmänner genauen Ueberſchlag gemacht und geſehen, daß 
die polniſche Partei durchaus ungefahrlich, andernfalls wäre es eben ein ſehr 
gewagtes Experiment geweſen. Zufolge der getroffenen Vereinbarung gaben 
nun die Deuiſchen mit wenigen Ausnahmen (die gar nicht ſtimmten) ihre Stim⸗ 
men für v Maſſenbach ab, fo daß derſelbe mit 211 Stimmen gewählt wurde. 

Als zweiter Abgeordneter iſt Regierungsrath Krieger mit 213 Stimmen 
gewählt. 0 

Herr Baron v. Maſſenbach iſt allſeitig als ein ſtreng konſervativer Mann 
bekannt und daß die liberalen Wahlmänner — aller Nüancen — für ihn ſtimm⸗ 
ten, dürfte wohl als Beweis dienen, wie gern die Deutſchen eben nur 
Deutſche wählen wollten. Deßhalb 59 allgemeine Befriedigung über die 
vollzogene Wahl. Die Polen ſuchten zwar die eine wie die andere deutſche Par⸗ 
tei zum Kompromiß zu bewegen — indeſſen ohne Erfolg. — 

Aus dem Samterſchen Kreiſe wird uns darüber noch geſchrieben: 
Wir können nicht umhin, zu konſtatiren, daß die deutſche Partei mit ſeltener 
Einmüthigkeit zu Werke gegangen iſt und, daß namentlich aus dem Kreiſe 
Samter keine deutſche Stimme Herrn v. Maſſenbach verloren ging. Dieſer 
zählte 86, während der Kreis Birnbaum 147 deutſche Stimmen zählte. Nach 
dem Schluſſe des erſten Wahlſerutiniums brachte der neugewählte Abgeordnete 
auf den früheren Abgeordneten Hrn. Greulich ein Hoch aus, in welches die 


ganze Verſammlung einſtimmte, und mit noch größerem Enthuſiasmus ſtimmte 


dieſelbe in das am Schluſſe der Verſammlung auf Se. Maj. den König aus⸗ 
gebrachte Hoch ein. 7 


4 

Ferner ſchreibt man uns aus Wronke: Es iſt zu erwähnen, daß vor der 
engeren Wahl eine bekannte deutſche Perſönlichkeit aus Birnbaum noch ein 
Kompromiß mit den Polen dahin abſchließen wollte, daß dieſe für den Land⸗ 
rath Greulich ſtimmen ſollten, wogegen dann ein Theil der deutſchen Wahl. 
männer für den Dr. Niegolewski ftimmen würde. Dem Vernehmen nach ſchei⸗ 
terte dieſes Manöver hauptſächlich an der Erklärung des Landraths Greulich, 
daß 5 eine Wahl, aus ſolchem Kompromiß hervorgegangen, nicht annehmen 
würde. 

OD Liffa, 7. Novbr. Die deutſche Nationalität hat heute ſeit langer 
Zeit zum erſten Mal wieder einen entſchiedenen Sieg gefeiert. Es iſt ihr ge⸗ 
lungen, nach Ueberwindung der in ihrer Mitte ſchroff hervorgetretenen Gegen⸗ 
ſatze, wenn auch nach ſtarkem Wahlkampfe, ihre 3 Kandidaten durchzubringen. 
Nur wenige Wahlmänner zeigten ſich grollend und ſchwankend. Das Gros 
ſchloß ſich willig der deutſch nationalen Fahne an und zeigte eine rühmliche 
Ausdauer bei allen drei Wahlgängen. Beim erſten derſelben ſtimmten 475 
Wahlmänner, abſolute Majorität 238 Kreisgerichtsdirektor Gottſchewski 
erhielt 258, ſein „ Rentier Ludwig von Zychlinski zu Poſen 
217 Stimmen. eim zweiten Wahlgange wurden 472 Stimmen abge⸗ 
geben. Von dieſen erhielt Rittergutebeſtzer v. Langendorff auf Kawicz, 
Kreis Kröben, 254, alfo 17 über die abſolute Majorität. 217 fielen dem pol⸗ 
niſcherſeits wiederum aufgeſtellten v. Zychlinski zu. Bei der dritten Abſtim⸗ 
mung vereinigten ſich von 471 abgegebenen Stimmen 254 auf den Kreisrichter 
v. Puttkammer in Frauſtadt, v. Zychlinski erhielt abermals 217 Stimmen 

Sie ſehen, mit welcher Beharrlichkeit die polniſche Partei bei allen drei 
Wahlgängen ausdauerte, während einige deutſche Stimmen bei der zweiten und 
dritten Abſtimmung theils aus materieller Rückſichtsnahme, theils aber aus 
Konſequenzthuerei, verloren gingen Anerkennenswerth iſt, daß die meiſten 
Deutſchkatholiken diesmal mik der deutſchen Partei geſtimmt, nur unſer deut⸗ 
ſches Nachbarſtädtchen Schwetzkau machte hiervon eine unrühmliche Aus⸗ 
nahme. Alle drei für den hieſigen Wahlkreis (Frauſtadt⸗Kröben) gewählten 
Vertreter gehören übrigens der liberalen Partei an. 


r Wollſtein, 7. November. Bei der heute in Bomſt ſtattgehabten Ab- 
geordneten-Wahl des Bomſt⸗Meſeritzer Wahlkreiſes wurden gewählt: Ber 
Landrath v. Flottwell (konſervativ); Herr Kreisgerichts⸗Direktor Havenſtein 
(altliberal) Beim erſten Wahlgang wurden 319 Stimmen abgegeben, (abſo⸗ 
lute Majorität 160). Hiervon erhielten v. Flottwell 229 und der Kandidat 
der Polen Herr v. Bukowiecki 77, Juſtizrath v. Zychlinski 8 und 5 Stimmen 
zerſplitterten ſich. Bei dem zweiten Wahlgange wurden 320 Stimmen abge⸗ 
re (abfolute Majorität 161). Es erhielten Kreisgerichtsdirektor Havenſtein 

43 und v. Bukowiecki 77 Stimmen. Die Wahl ſämmtlicher 19 Wahlmänner 
aus der Stadt Meſeritz wurde, nach einer ſehr eingehenden / ftündigen De- | 
batte, wegen eines vorgekommenen Formfehlers bei Aufſtellung der Wahlliſten 
für ungültig erklärt. 

Für Pleſchen⸗Krotoſchin gewählt: Syndikus Wegner mit 265 gegen 
Kennemann 124 Stimmen, dann Kraſicki mit 276 gegen Kennemann 84. 

In Grätz wurden für den Wahlkreis Koſten-Buk gewählt: die Herren 
WI. Lacki und WI. Zakrzewski mit 406 gegen 117 Stimmen. 

In Schroda die Herren v. Waligorski (384 gegen 28), WI. Wierzbinski 
mit 391 gegen 12 und Dr. 3. Szuldrzynski mit 385 gegen 8 St. 

Reg.-Bez. Bromberg. Kreis Schubin⸗Inowraclaw: Gewählt Land- 
rath v. Rochlitz und Miniſterialdirektor v. d. Recke (frei⸗konſ) 

Kreis Czarnikau⸗Chodzieſen: Gewählt Graf Schulenburg (konſ.) 
und Sehmsdorf (Podanin). 

Kreis Wirſitz⸗ Bromberg: Gewählt Kreisrichter Leſſe. 

Schönlanke, 7. Nov. Der erſte Abgeordnete iſt gewählt. I. Ab- 
ſtimmung: v. Schulenburg (Schloß Filehne) 203 Stimmen, v. Swinarski 72, 
Sehmsdorff (Podanin) 128, v. Zacha 3. II. Abſtimmung: Sehmsdorff 226 
Stimmen, v. Jacha⸗Strelitz 90. Es find alſo gewählt: Graf Schulenburg u. 
Sehmsdorff. Die Polen zogen ſich nach der erſten Abſtimmung zurück. 


| 
| 
| 
»»Schroda, 7. November. Einer der bedeutendſten polni⸗ 
ſchen — — * des hieſigen Kreiſes, Severin v. Oſtrowski, 
iſt ſeinem Wirkungsbereiche e Er ſtarb am Schla auf 
dem Gute Zakrzewo, wohin er auf Einladung des Grafen Weſter⸗ | 
ski ſich zur Jagd begeben hatte. Mit ihm geht wieder einer der Edelleute 
alten Stammes heim, der immer mehr abnimmt, und deſſen Vor⸗ | 
züge Oſtrowski in ſeltenem Maaße in ſich vereinigte. Er ſtand in | 
allgemeiner Achtung, obwohl, oder vielmehr weil er in dem Par: 
teitreiben ſeit dem Jahre 1831 ſtets eine ſelbſtſtändige Meinung 


und unabhängige Haltung behauptet hat. Der Verſtorbene hinter- 


Inſerale und Börſen⸗Nachrichlen. 


geb. Czlowiet⸗Mareus'ſchen Eheleute gehö⸗ 


lichen Waſſerſtiefeln n 


| HOTEL DU NORD. Rittergutsbeſitzer v. Bielickt aus Gozdanin, Guts be 1 


Obwieszezenie. 


I 
rige, zu Pleſchen an der Jaroeiner Straße sub Bekanntmachung. 
Nr. 40. belegene Grundſtück, beſtehend aus einem] Das zu Laski unter Nr. 6. belegene, den 
Vorder- und einem Hinterhauſe mit Hof- und Carl und Emma geb. Buſſe⸗Wegner ſchen 
Bauſtelle, abgeſchätzt auf 5055 Thlr., zufolge der,] Eheleuten gehörige Freiſchulzengut reſp. Bauer⸗ 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in derſgrundſtück, gerichtlich abgeſchätzt auf 29,232 
Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll Thlr. 6 Sgr. 8 Pf, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 


am 20 Dezember 1867 kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 


. eg einzuſehenden Tage, joll 
Vormittags r 5 
an ordentlicher Gerichtsſtele ſubhaſtirt werden. am 12. Degeitber 1 867 
Diejenigen, Gläubiger, welche wegen einer aus 0 8 = 5 
dem Oppalheſ ahnung nig erhätlihen Realfor⸗Jan ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
derung aus den Kaufgeldern ee ſu⸗ 1 eg a a ehe Hy⸗ 
Ta moni en, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem ſpothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
Nothwendiger Verkauf. She het zu melden. aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
Königliches Kreisgericht zu Pleſchen.] Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Real- Sa Anſpruch bei dem unterzeichneten Gericht | 
; umelden. 
I. Abtheilung. intereſſenten Joh. Sloninski und Franz r dem A 1 eu 
Pleſchen, den 12. Mai 1867, |2Bosmiaeri werden zu dem Licitationstermin bige 1 Joh * te nach n lau. 
Das den Handelsmann Elias und Rieke l hiermit öffentlich vorgeladen. ee ohann Heinrich Iß mer wird hierzu 


Vothwendiger Verkauf. Sprzedaä konieczna. 

Das in Gogulkowo sub Nr. 1. gelegene und, Grunt W Gogulkowie pod Nr. 1. polozony, 
dem Gutsbeſitzer Johann Hanſzewsti ge- do dziedzica Jana Hanszewskiego 
hörige Grunpftüd, abgeſchätzt auf 18,211 Thlr. nulezgey, oszacowane na 13,211 Tal. 21 sgr. 
21 Sgr. 8 be zufolge der nebſt Hypothefen- 8 fen. wedle 5 moggcej byé przejrzanej 
ſchein einzuſehenden Taxe, ſoll wWroz z wykazem hipoteczuym, ma hyé w term. 


alm 2. Januar 18688 na dniu 2. Stycznia 1868. 


Vormittags 11 uhr przed poludniem o godzinie 11. 


Bekanntmachung. 5 
ormit⸗ 


Montag den 11. d. Mts. 
tags 10 Uhr ſoll im Proviant⸗Magazin 
N 


1. 
Fußmehl, Roggen und Hafer ⸗Fegekaff, 
Heufamen, Magazin» und Bäckerei⸗Inven⸗ 
tarien, altes Mehlfaß⸗Material, ſowie alte 
Baumaterialien und ein bedeutendes Quan⸗ 
tum alter Magazin Säde 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden. 
Poſen, den 2. November 1867. 


Königliches Proviant-Amt. nee 


Wierzyeiele, 


Trzemeſzuo, den 12. Mai 1867. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


zur Beſichtigung 


treten und wohne am Markte 
im Haufe des Kaufmannsß 


Wiosé solecha resp. gburstwo w Laskach 
pod Nr. 6 polozone, do Karola i Em- 
may z domu Busse, malionköw Weg- 
mer, nalezgce, oszacowane sadownie na 
29,232 Tal. 6 sgr. 8 fen. wedle taksy, mogg- 
ce) byé przejrzany wraz z wykazem hipoteez- 
nym i warankami w registraturze, ma bye 


dnia 12. Grudnia 1867. 


ogodzinie ll. przed r 
w miejscu posiedzen zwykl 


realuéj, 2 ksiegi hipotecznéj sie niewykazu- 
jacéj, zaspokojenia z summy kupna szukajg, 
niechaj sie 2 pretensya swoja w sqlzie pod- 
pisanym zgloszq. 

Niewiadomy z pobytu wierzyciel Jan 
öffentlich vorgeladen. en V 


Trzemeszno, dnia 12. Maja 1867. 
ı Krölewski Sad powiatowy. 
Wydzial pierwszy. 


701 1 „ ſter Grajek zu Forſthaus Kuzle angewieſen 
Mein Amt habe ich ange- ift, vom 10. 5. Mts. ab die Verkaufsparzellen 
Ottorowo, den 4. November 1867. 
Die Forſtverwaltung. 


läßt keine Kinder. Das Eigenthum der Herrſchaft Gultowy geht 
an die Bninski'ſche Familie über. 5 


2 


rung der Poſtbeamten, hat jetzt auch ein Gleiches mit dem königl. preuß. x 
Bankdirektorium vereinbart. Sr. Maj. der König haben in Ulerh fun, 
cenz einen fortlaufenden jährlichen Beitrag genehmigt für diejenigen uf 
beamten, die ihr Leben beim „Nordſtern“ verſichern. — 
A. Kapler, 
Schuhmachermeiſter, 


Bergſtraße 15., 
empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes Lager fertiger 


Stiefeln un 
Schuhe und macht hauptſachlich auf die ganz vorzüg 

Zabreah 
aufmerkſam. 


dur Salon und Bau ſnd Pariſer Damenſchuhe a 


oͤſiſchen Abſätzen in allen Gattungen vorhanden. 


Beſtellungen jeder Art werden zu billigſten Preiſen prompt ausgeführt, 


Angekommene Fremde 
vom 8. November. 1 

VEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Parczewskt 
Bellno und v. Zakrzewski aus Zabno, Rentier v. Zychlinski aus Dr 
lin, Propft Strauchmann aus Bargen, Kaufmann Krüger aus sen 
u 1 Opitz aus Lowenein, Landrath v. Gumpert 

Au. 

STERN’8 HOTEL DE LEU ROE. Die Rittergutsbeſiter Graf Kwilecll a 
Kobelnik, Frau v. Korytowska aus Rogowo und Biegansfi aus N 
kowo, Propſt Jarochowski aus Porupowo. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Kleſzynski aus Bielice, Chelmicki aus woman 
Jaraczewski und Zakrzewoki aus Jaraczewo und Graf Potulick 
Gr.⸗Jeziory, Kaufmann Makowski aus Gdansk. 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſitzer Slawoſzewski aus Uſtaſzewo und a0 
wald aus Bednary, Propft Muſzynski aus Weglewo. 


v. Koscielski aus Kakolewo, v. Przewuski aus Ilgen, Lieutenant 
Scheele aus Glogau. 
HERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer v. Tempelhof 
Dabrowko, v. Wartenberg aus Breslau und 5 . 00 
Staatsrat v. Mluchanow aus Petersburg, die Kaufleute Schäfer 
Breslau, Hajnsdorff aus Hagen und Müller aus Stettin. u 
HOTEL DE BERLIN. Schafereidirektor Heyne aus Altenburg, die Agron 15 
v. Rogalinski jun aus Oſtrobudki und Jänſch jun. aus Jerzpkomo st 
Kaufleute Gebr. Silberſtein aus Santomysl und Frau Packt 
nebſt Tochter aus Konin, Gutsbeſitzer Wendland aus Seefelde, N 
nant Herrmann aus Poſen. l 
TILSNEB’S HOTEL GARNI. Verſicherungsinſpektor Schmidt aus Oben 
Rentier Kluezynski aus Berlin, die Kaufleute Schaps aus Breslau 
Mentzel aus Bromberg. 
SCHWARZER ADLER. Propſt Trepinski aus Staw, Frau Lehrer Kalb 
aus Buk, Gutsbeſitzer v. Malczewski jun. aus Swinary. 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Sittergutöbefiger v. Treskow aus Ey 
towo, Baier aus Skorzewo und Schneider, die Regierungs- u. 10 
räthe Schmidt und Jungklaaß aus Bromberg, Verſicherungsinſpe, 
2 aus Seipsig, die ER Böfe und Scherz aus Berli as 
weck aus Breslau, Buſſe aus Hambur Stettin, % 
aus Dresden, Buzbaum aus Sener 8 t 8 — 
tiere Frl. Martin aus Breslau, Baumeiſter Nickel aus Landsbe N 
KEILER Ss HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Gutsbefiger Stranz nebſt Rag, 
aus Chwalidogowo, die Kaufleute Stranz aus Gneſen, Lewyn aus ga, 
Fudge Lewyn und Cohn aus Trzemeſzno, Cohn aus Drieſen und 
Cohn aus Birke. a 
BERNSTEIN’S HOTEL. Verwalter v. Koczorowski aus Sroczyn, die K. in 
leute Licht aus Pudewig, Fabian aus Tuchel, Jentes aus Bol 
Wolfſohn aus Neuftadt b. P. und Gebr. Salomon aus Jaſtrom. 


| 


Bekanntmachung. 

Die im Dorfe Zazdrosc unter Nr. 120 

legenen, dem Wladislaus von Mejer 9% 

rigen Grundſtücke, gerichtlich abgejchäßt 

16,481 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. zufolge Der Fair 
Hypothekenſchein und Bedingungen in del 

giſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 

1867 


am 19. Dezember 

Vormittags 11 Uhr erde 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt w MI 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor 


4 


ych sadowych 
ktörzy wegledem pretensyi aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
ihren Anſpruch bei dem unterzeichneten 
anzumelden. Glu | 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte A 
biger, Pächter Adolph Kawezynski 
hierzu öffentlich vorgeladen. 8 
rze me ſzuo, den 17. Mai 1867. 


Königliches Kreisgericht 


I. Abtheilung. r 
_ gl 


machenden Bedingungen öffentlich meiſtb in 
verkauft werden. 

Die betreffenden Schutzbeamten werden 
zum Verkauf gelangenden Hölzer, die 
wärtig noch ſtehen und nicht gefällt finde” 
vorzeigen. 


= 


örtlich anzuweiſen. 


en e Gerichtsſtelle meiſtbietend ver- end posiedzeh zwyklych sadowych 
kauft werden. zu 5 AR 4 8 : 
5 meden „seyn, rad ae 
geboten, ſich bei © er ie⸗ 1 Ser A N e Be 
pu e u. deſem Zermine zu Em: ee chi najpozniéj w terminie o- 
Gläubiger, welche wegen Ne 195 Wiersyciele ktörzy wagledem preten- 
thekenbuche nicht erſich 2 5 8 a ur syi realnéj z ksi gi e nie wyka- 
m 3 zujgcej eee 2 sumy kupna poszu- 
K Die Be Aufenthalte nach unbekannten Glau⸗ wa powinni swa pretensyg u nas zameldo-|- 
iger: Nie wi . € SE 
Neger l derte ven se, N ergebe e un 
insta ſchen Nachlaſſes, ! Lebinsk 
* an den ee und Anna Lyb in / b) Line Stanislaw i Anna je auf dem Stamme öffentlich an den Meiſt⸗ 
f 1 n 
c) die Frau Roſa von Harlowsfe, 0) Kan Kart nn 
d) die Franeiska Sitierka, ch Franeiszka Sikierka 
e) der Backer Salomon Cohn eh piekarz Salomon Cohn 
werden hierzu Öffentlich vorgeladen. zapozywajg Sie niniejszem publicznie, 
Schu bin, den 25. Mai 1867. Szubin, dnia 25. Maja 1866. 


Königliches Kreisgericht. Krölewski sad powiatowy. 
1. Abtheilung. Wydziatl. 


Herrn Langner. 
Goſtyn, den 6. Nov. 1867. 


Ludwig Thiel, 
Rechtsanwalt und Notar. 


ſollen 


Zu dieſem Zwe 


am 21. November d. J 
früh 10 Uhr 
an Ort und Stelle im Walde ſtattfinden und es 
werden Kaufliebhaber zu dieſem Termine mit 
der Bemerkung eingeladen: daß der Waldwär⸗ 


Kiefern⸗Lang⸗ und Schneide: 
holzverfauf in der Majorats⸗ 
forſt Obrzycko. 


I. Aus dem Revier Obrſheko und zwar in 
den Beläufen Pietrowo, Grünberg, Chraplewo, 
— [Holländer, Stobnica, Niemieczkowo und Nuſzki 


Mittwoch den 13. November e. 
5 Vormittags 10 uhr 
in Obrzyeko (Oberſitzko) im Gaſthauſe der 
Madame Grünberg circa 2000 Stämme 
Kiefern⸗Lang⸗ und Schneidehölzer und 

II. aus dem Revier Wyſzyn des Belaufes 
Glashütte und Grabowko 

Donnerſta 


Vormittags 11 uhr 5 ) 
im Forſthauſe zu Grünwald bei Wyſzyn circaj dt! verkaufen oder zu verpachten. uſtadt. 
1200 Ei Kiefern⸗Lang⸗ und Schneide, A. enen. ne) 
hölser unter den in den Terminen bekannt zu (Bei 0 


Unter den zum Verkauf gelangenden pe 
befinden ſich mehrere Hundert beſonders 
Stämme von guter Qualitat. Se 

Das Revier Obrzyeko liegt zu beide et 
in der Nähe des Wartheſtromes und iſt r A 
die Abfuhr zum Waſſer eine ſehr bequeme gr 
vorhandenen eigenen Ablagen werden = 
ren Käufern zur Mitbenutzung uberwieſen gg 

Die Ab asser F aus dem edit 

n zum Waſſer iſt weniger bequem. \ 
n ün berg bei Obrspere (Oberſipko) 

7. November 1867. 


’ t 
Gräflich Racppnstiſches Fortan 


Veranderungshalber beabſichtige ich, auſſe 
hier in Frauſtadt an der Wollſteiner Chegun 
frequent gelegenen maffiben Gaſthe, güne 
goldenen Stern“ unter ſehr ſollden Bede d 
und 1 Anzahlung, ſofort aus fre a 


DE SED BU — : 7˙—ö 


f angel 


g den 14. Nov. c. 


= 


— Beilage zur Poſener Zeitung. Sn 8 
Märkisch-Posener Eisenbahn, |, 


Auswärtige Familien ⸗Nachrichten. 


Bei E. Morgenftern in Breslau if 


Wrucken (Steckrüben) offerirt ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen. Todesfälle. Herr Friedrich Hampe in Ber- 

Terpitz-Zabikowo._|ju 1 in Poſen bei 1d — 3 ee Chriſtoph, geb. Lackner in 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Verwaltungsraths der] Eine Zfenftrige möblirte Stube iſt ſofort oder rns Rehfe en AMD ne 0 

Au ; 7 1 af 2 5 d 7 8 in, richsſekretär Zim⸗ 
Märkiſch⸗Pofener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vom 28. September d. J. bringen wirf vom 15. d. M. zu verm. Büttelſtr. 2, 2 Trepp Wilhelmsplatz 1.: ’ mermann Kohle Bee Gaben, Herr 


biermit i ie Einzahl d i Ein möbl, Zimmer | 
zur Kenntniß, daß die Einzahlung der ausgeſchriebenen ofort Bergſtr. 8. zu verm 
I. Nate von 20 Prozent auf Stamm⸗Aktien, wie auf 5pro-| St. Martin 74. if eine möbl. Stube, An Sterbebetten. 
ber dir Stamm Prioritäts⸗ Obligationen, unter Vorlegung Bel⸗Etage, ſofort zu vermiethen. Von 

er Quittungsbogen Bäderftr. 10. ift ein möblirtes Zimmer mit G. Waxmann, 


b i 8 3 um 1 5. Nov emb er d. J. oder ohne Kabinet ſogleich zu beziehen. Dr. med. und praktiſcher Arzt in Breslau. 


t 1 A i * i 2 S 
bei uns geleiſtet werden kann. Markt 11. (im ie 98 3 8. geheftet. Preis 12 Sgr. 


Hi hf: ld & W IE. ein Laden (zu jedem Geſchäfte geeignet), ſo wie Vom Standpunkte des Arztes und Naturfor- 
ITSC e 0 u ein dazu gehöriger großer Keller ſofort zu ver- 


ſchers beſpricht der Verfaſſer die Todesurſachen 
12 miethen. Das Nähere zu erfahren bei dem Un⸗ 


ä — — — — und den Sterbensakt, Schlaf und Tod, die 
Nachlaß⸗Auktion. Echt türkiſchen Tabak, |terzeihneten. Rychlewski, 


Seele im Sterben, die Furcht vor dem Schein 
Montag den 11. November c. Vor abgelagerte Cigarren, von gecerichtlicher Häuſer⸗Adminiſtrator. eich ig 185 e ee 
Ar. s von 9 Uhr ab, werde ich St. Martin 6— 120 Thaler das Mille, Eigar⸗ In Goſtyn iſt eine neu eingerichtete Bäckerei — gung u 
bite, 25. 2 Treppen ein berricpaftliches Mo- | > a ur „Eigar⸗-ſauf einer gelegenen Straße zu vermiethen; es Den Mitgliedern der Kafino - Gefellihaft zur 
lar als: Mahagoni⸗Kleider⸗u. Wäſch⸗ retten in verſchiedenen Sorten of-|find hier berühmte Wochen⸗ und Jahrmärkte Nachricht daß 8 3 15 Hart — 

nde, Servanten, Schreibſetretair, ferirt billigſt und iſt eine Garniſonſtadt. ' in dem am 9. d. M. ftattfi 
wopbas, Tiſche, Stühle, Spiegel, di 3 N. Zajhiewite. 
Soma, e J. Zapalouski, Nordſtern. 

e ardinen 1 
kupfer, Meffing⸗ und Elfengeſchirr , Breslauerſtr. 35. ſtern. 
ante um Uhr einen gut erhaltenen Mahago⸗ — 
das Flügel öffentlich meiftbietend gegen gleich 
gare Zahlung verfteigern. 
Hehlerei, 


Schloſſermeiſter Johann Chriſtian Martin in 
Friedeberg in Neum., Verw. Frau Louiſe Fin⸗ 
deis geb Schmidt auf dem Rittergut Schloß 
Loebnitz, Frau Oberſt Julie v. Düſterlho, geb. 
v. Borcke in Potsdam. 


Theater: Anzeige. 

Wegen Heiſerkeit mehrerer Perſonen des 
Opernperſonals iſt zum Freitag eine Opernauf⸗ 
führung unmöglich. Dafür Gaſtſpiel des Herrn 
Neumann vom Thalia-Theater zu Hamburg: 
Die Journaliſten, Luſtſpiel in 4 Akten von 
G. Freitag. 
Sonnabend den 9. November: Zum zweiten 
Male: Die Amneſtie. Schauſpiel in 5 Ak⸗ 
ten von A. May. — Hierauf: Nimrod. Poſſe 
mit Geſang in 1 Akt von H. Salingre. Muſtik 
von Bial. J 


Liederhalle 


im Wolßsgarten - Salon 
Heute "Bo 8. November 


große Vorſtellung 


mit vielen neuen Piècen. 
Anfang 7 Uhr. Entrée 5 Sgr. 
A. Menike. 


Volksgarten-Saal. 


Sonnabend den 9. November: 


Wurſt⸗ Abendbrot, 
Konzert, 
Kränzchen. 


Von 7—9 Uhr Konzert von der Kapelle des 
50. Regiments, von 9—1 Uhr Kränzchen. 
Entrée à Perſon 7½ Sgr., wovon 5 Sgr. 
für Abendbrot und 2'/, Sgr. für Konzert reſp. 
Kränzchen gerechnet werden. 
Emil Tauber. 


2 Asch's Cafe. & 


den Konzert die Opernſängerin Frl. Chüden 
und der Celliſt Herr Thalgrün mitwirken 
werden. 
Poſen, den 8. November 1867. 
.. Bee 
Kirchen⸗Nachrichten für Poſen. 
Kreuzſirche. Sonntag den 10. Nov. Vorm 
10 Uhr: Hr. Oberprediger Klette. — Nachm. 
2 Uhr: Herr Paſtor Schönborn. 
Vetrikirche. Petrigemeinde. Sonntag 
den 10. Nov Vorm. 10½ Uhr: Herr Kon⸗ 
ſiſtorialrath Dr. Goebel — Abends 6 Uhr: 


Dieſe Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Berlin ſtellt überall Agenten 
an, wo ſie noch nicht, oder nicht genügend ver⸗ 
treten iſt. Gefällige Bewerbungen mit Angabe 
von Referenzen werden erbeten an die Direktion 
in Berlin, Jägerſtraße 52. 

Durch das landwirthſchaftliche Bu⸗ 
reau 5 5 Lindenſtraße 89., können 
Dienſte geleiftet und halte ich ihn für eins iederzeit paſſende Stellen erhalten: : 
der Def Mittel bei Tolden Kader Detonomie und fert - Beamte, — Der midi Reede! 

Baſſum, im März 1867. Werkführer, reſp. Meſſter für Brauereien, Neuſtäadtiſche Gemeinde. Sonntag den 

A. Focke, Techniker. Brennereien, Zuckerfabriten, Ziege⸗ 10. November früh 8 Uhr, Abendmahlsfeier: 
leien, Mühlen ꝛc.; — Rechnungsfüh⸗ Needle: err Gen Schultze. — 9 Uhr, 

Niederlagen in Poſen bei rer, Buchhalter, Gärtner, Köche ꝛc.;] Predigt: Herr General- Superintendent D. 
Gebr. Krayn Wronkerſtr.! — Hauslehrer, Gouvernanten, Bon⸗ Cranz. 75 5 
Isidor Busch. Sapieh lag 2 nen und Wirthſchafterinnen. Freitag den 15. November Abends 6 Uhr, 
J. V Leit — r. Werberſtr 16 Honorar nur für wirkliche Engagements.] Gottesdienſt: Herr Prediger Herwig. 

r GREEEEEEEE Vermittelungen. Sarnifonkirde. Sonntag den 10. November 

ene AJzoh. Aug. Goetſch, Bureauvorſteher. Vorm. 10 Uhr: Herr Diviſtonsprediger Dr. 
N 77. — ö Steinwender — Nachm. -Drihr? Herr 

Friſche grune Rapskuchen Ein gewandter Kommis, Militair⸗Oberprediger SN 

welcher der polniſchen Sprache vollkommen mäch⸗ Edge a 

tig und mit f&riftlihen Arbeiten vertraut ist.] Ev. WB. Gemeinde. Sonntag den 10. Ro. 

findet in meiner Manufakturwaaren und Tuch⸗ vember Vorm. 9½ Uhr: Herr Paſtor Klein⸗ 


Der von Herrn C. Klußmann zu Baf- 
ſum bezogene echte Mayerſche weiße Bruſt⸗ 
ſyrup, von welchem ich nach und nach 4 
halbe Flaſchen gebraucht habe, hat mir 
bei einem hartnäckigen Katarrh mit Blut⸗ 
brechen, nach welchem noch ein andauern⸗ 
der heftiger ee folgte, beſonders gute 


1 königl. Auktions⸗Kommiſſar. 
auf eine ſichere Hypothek einer Apotheke wer⸗ 
um J. Januar 1868 tauſend Thaler 
ucht. Adreſſen wolle man gefälligſt in der 
d. Stg. sub 99. MP. niederlegen. 5 
Einem hochgeehrten Publikum 
in Poſen und Umgegend die 
ergebene Anzeige, daß ich den 
Circus an der kl. Ritterſtraße 
zum Zweck einer permanenten 
Schule im Reiten, Voltigiven, 
ten, n & Karouſſel. und Quadrille- Rei, 
Thowie Pferde⸗Dreſſur übernommen habe. 
dra 08 Zureiten von Damenpferden wird meine 
u übernehmen. 
ne ue Abonnement kann an m 55 ea 
en Herren, welche ihre Pferde ſelbſt vet: 5 
A ehe d Circus Hr Aue Stunden des] täglich ab meinem Lager und allen Bahn⸗ 
es zur Benutzung offen. Achtungsvoll ſtationen abzunehmen, offerire zu billigſten 
Hugo Bilennovw, Preiſen Manasse Werner, 


. dauernde Stellung. wächter. — Nachm. 3 Uhr: Derſelbe. 
Stallmſtr. vom Circus. gr. Gerberſtr. 17. dandlung ng, tittwoch den 13. ber A 7% Markt 10. 

Ei aheres im Cireus oder 5 meiner Wohnung FEN CH VER — — in Oſtrowo . Uhr Herr Pastor K el die er 1 Heute und die folgenden Abende 

Martin Nr. 46. Ro en ⸗ tterme | Ein auswärtiges Modewaaren-Geſchäft et nn Harfentonzert und Geſangsvorträge 

2 > ; ſchaft! In den Parochieen der vorgenannten Kirchen At 

Das Dominium Ostrowieczkolit abzulaſſen in - Be lat Mann als Lehrling zuſſind in der Zeit vom 30. Okt bis 7. Nov. : JJC Pe SO ine. 
, , TAT Be Dpertelt & &ie,| getauft: 10 männlide, 14 meibliäe Bert,| _  SIeden Sonnabend Frijche 
Schock ſchines Rohr zu verkaufen.] Friſche fette Sprotten, Ein Sohn gebildeter Eltern wünſchtſ geſeauten Pan e Perl, Semmel u. Leberwurſt nebſt 


den Brennerei⸗Betrieb zu erlernen. Ge⸗ 


Kluge alte Pferde zu e Hamburger Speckbücklinge, fällige Oferten nimmt die Erped. d. Zig 


unter P. F. an. 
Triſch aevitüdte Veil⸗ J. N. Leitgeber. 


en. . — . dot] Magdeburger Sauerkohl 
blühend eillchen 25 eunpfiegtt 
ag von er ab den ua 2 7 4 Isidor Appel, Beraitr: T. 


0. Hensen, Hamburger „Lojchere“ 
vorm, 7 
e e Fleiſchwaaren 


Dei I pbofograpbiſches Glashaus Auswahl empfiehlt 
A pin früheres photographiſches Glashaus in großer p 
li > 
zum 8 zu verkaufen. Daſſelbe läßt ſich au 
in Gartenhaus ER ee Im auch 1 — Fr omm, 
5 N. Fitehne, Friedrichsſtr. 30. Sapiehaplatz 7. 
en Herren Hotel beſitzern und . — 


Schmorkohl bei 


Rauscher. 
Breslauerſtr. 40. gr. Ritterſtr. 12. 


Berg-Halle. 
Sonnabend den 9. November Eisbeine, 
wozu ganz ergebenſt einladet 


U 
Carl Blaschke, Bergstr. 14. 


Im Tempel der ifrael. Brüder -Gemeinde. 
Sonnabend den 9. Nov. Morgens 9½ Uhr: 
Gottes dienſt und Predigt. 


5 eil dortſetzung der Pfalmen⸗Vorleſungen des 
6 Ein iunger Defongm., mehrere Sabro Brennen ee g Sonia 1 
ei der Oekonomie in Oberſchleſien im] 10. d. M. Abends 8 Uhr im Lehrlokale der Ya 
Dienſte geweſen, auch in der Maſchinerieſſſchen Anſtallt. 
gut bewandert, ſucht vom 1. Dezember] Meine Frau ift heut von einem kräftigen Mäd- 
oder von Neujahr einen Beamten-Poſten. u N 
Adreſſe an den Oekonomen Anton ; : er, 5 


1 ) Rösler, Feldmeſſer. 

Kuballa in Kranowitz, Reg.⸗ Bezirk Geſtern Abend I1 Uhr wurden wi f 
0 wir d d 

Oppeln Kreis Ratibor. . 


Geburt = 5 erfreut. 
— — — — — — Mo a 7. 9 * 867 
Von dem an der Walliſchei ſtehenden mir ge⸗ e 
hörigen Kahne XIII Nr. 808. darf ohne meine 


. Dr. Fink und Frau. 
Erlaubniß nichts verkauft oder verabfolgt werte Den heute Nacht nach ſchweren Leiden erfolg. 
den. Poſen, den 7. November 1867. 


n ſanften Tod meiner innigſt geliebten Gattin 
Carl Hampel. 
e Meſtaurateuren Friſche fette Kieler 
er 


Sonnabend den 9.d.M.: 


frische Wurſt mit Sauerkraut 


2 H. Baer, Vaſſerſtr. 14. 
Morgen Sonnabend Wurſtabendbrot, 

wozu ergebenſt einladet S. Jessel, 
Halbdorfſtraße Nr. 2., 

9 bei der Petrikirche. 
Sonnabend den ) zum Abendbrot Eisbeine 

bei E. Herbig, Berlinerſtr. 27. 


„Sonnabend den 9. November friſche Wurſt 
und Schmorkohl, wozu ergebenſt einladet 
E. Hallıwas. Breslauerſtr. 18. 


Sonnabend den 9. November Eisbeine 
mit Meerrettig bei A. Schulze, 
Friedrichsſtr 28. 


Laura geb. Cohnſtein zeige ich ſtatt jeder 
. 25 7 
noch eine Partie vorzüglich feines La- Zur Beachtung y 


befonderen Meldung Freunden und Bekannten 
tiefbetrübt an. 
abgeben, ich verkaufe davon in einzelnen | & H 2 Bir bitten, Niemandem ohne unfere ſchrift. 
Con ung kleinen Gebinden. Erlanger 11 Thlr., Sp rotten und Hama Genehmigung irgend etwas auf unſere 


Poſen, den 8. November 1867. 
a 2 5 Rechnung ohne Bezahlung zu verabfolgen. 
bier cher 10 Thlr., Richtenberger 9 Thlr., burger Speckbück⸗ eee 


Die Beerdigung findet Sonntag den 10. d. M. 
Vormitt. 10 Uhr vom Trauerhauſe Wilhelms: 
fraße 24 aus fal 


Sigmund Woljf. 
er. epel. Gebinde, in größern Partien bil- essner. 


Isaae IPlessner. Berichtigung. . str 28. 
un den Bet - der bitte unge empfehlen — — er Die Beerdigung meiner liehen Frau Julie], Heute Abend Sauerbraten und Gänſe⸗ 
2 N Einf, dus dahin nehme ich nach, ‚oder bi Ich warne hiermit, meinem früheren Lehrlinge ſfindet nicht vom Trauerhauſe, ſondern vom braten, morgen Sonnabend den 9. d. Mts. 
endung. Radke = F. Me er & Co Wladislaus Piatfowsti auf meinen; Leichenhauſe des evangeliſchen Kirchhofes Sonn, Entenbraten, wozu einladet 
. Stettin Wilhelm plag 2. * [Namen etwas zu borgen da ich für Nichts hafte fed Nachmittag 3 Uhr ſtatt. G. Preuss 
5 helmsplatz ©. F. Peter, Coiffeur. Ignatz Ertel. tl. Gerberſtr. 4. 1 


Bofen rktbericht vom 8. November 1 k Amtlicher Bericht.] Roggen [p. Scheffel = 2000 Pfd.] pr. Novbr. 2 

Sfener Marktbericht vom 8. November 1867. er Ma a) 75 = 66. Febr. Prang “= 5 1 8200 e 66, Jin Febr. 1868 Produkten Börfe. 
„ * ‚ Br 563, . 

Spiritus [p. 100 Quart — 8000 o, Berlin, 7. Novbr. Wind: NW. Barometer: 28. 2 2 

Quart, pr. .D 19 A, Dei 196, 8 gm 85 115 907 ter: Früh 1 . Witterung: Kalt und regnigt. — 


ben der Scheſſel zu 16 Megen 3 März 1868 19, Apri 


7 
& 
22 
Im 
BEP" 
|] 
42 
2 SSI 
* 


— 8 193, April⸗Mai 1868 im Verbande 193. Der heutige Markt zeigte fuͤr Roggen bei etwas hö ifen ei 
e 5 Ivatberiät] gm | Seen Stimmung, ohne aß bns Ort nu gehe Unebhnung gang 
' ſchweke Sorte f 223 9 2 26 3 = [Privatberiht.] Wetter Regen. Roggen aulmirt, pr. No- . Sichten find im Verhältniß weniger geftiegen. Loko war heute 
en leichtere Sort { 8 : 5 2 | 20 2 213 vember 67—4— 1 bz, Br. u. Gd., Novbr.⸗Dezbr. 664 bz. u. Br. Dezbr.⸗Jan.] wenig angeboten und wurde zu beſſeren Preiſen placirt. Gekundigt 9000 Etr 
dal en r 654 15 66 Gd. Br. Jan. Febr. 66 Gd., Frühjahr 663 bz. 664 Gd. 67 Br.] Kündigungspreis 73 Rt. f 
8 Bet 2 En Tau rt rer _ Hebe 147 2 gek. 193 ma —— n En 10 3 in a ſowohl loko als — im Lieferungsgefchäft 
. ö 14 19 — f. bz. u. Br., Jan. 193—3 bz. u. Br., Febr. „März 19 war ſchwach bei ziemlich unveränderten Preiſen. Gekündigt 60 un. 
B E el 10 bj, Be u Gb., drk. Bl 10% W. IE digengsprs 8 . hät cd en. W 
Kl e 25 = 2 5 2 Pör en C (e ra Kind L een lt, Termine etwas matter. Gekündigt 4200 Gtr. 
Bi . ne 1, RT Fr fi * A Das Geſchäft in Rüböl war träge zu b e ; 5 
— — S a Zt e mme 200 Etr. Kündigungspreis 11%, Rt. ge zi behaupteten Preiſen. Getundigt 
. Rt a oe Meet Des Auch in Spiritus konnte das Geſchäft zu kei 
reer : zu keiner Ausdehnung gelangen, 
Nie n 32 4A a oe und fe. Getünbigt 10,000 Duart. Kundi 
e en 100 Pfand 0 Be — K a 50 fü 5% pr. pd. 88-104 git. nach Qualität, weiß bunter 
‚ Re, dito dito — ——1— — — Sie zum Schluz der Zeitung iſt das 3 und Stettiner Boͤrſen⸗Telegramm Bee 87 48775, Abri 5 Io piefen Monat 87 a 874 Rt. bz., Novbr.. 
i — — — 1 — H— — nicht eingetroffen. 5 5 ie 90 bz. 
“an Bi Bi 88 Ni. bi. u Gb. Bev 9000 Bd. 717.73 Hit. ba, per dleſen Monat 73 
dohez, dite dito 1 2111 — br. 705 6, April. 100 at 4 1a 4 bj, Dezbr.-Jan. 70} bz. Jan 


Die Rerti-Ronmitfion Sebr 703 b5., April - Mai 70 a 


Her ſte loto pr. 1750 Pfd. 49.57 Mt. nach Qualität, 53} a 54 N. 
Ahern, . 49.— 5 0 94 Rt. bz. 
„ gear, Spiritus pr. 100 Quart ü 80%, Tralles, 90 Bafez Ioto pr. 1200 Pfd. 30-324 At mac Qualität, 30 a 3] rk 
di J Verde 180 15 PM 10 * h bis — W — 8. — ri uk 55 1 0 Monat 303 a 31 Rt. bz., Nopbr.-Dezbr. 20% a 31 bz. April. 
arkt. Kemmiffion zur Beſtſtellung der Spirituspreife. Erbfen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 6776 Rt. nach Qualit 

EE l wang d 0 ft na Slant, WAL TR. lltat, Futte. 

Pörſe zu Pofen Rübfen, Winter, 60 80 Rt 

en, Winter-, 80— 5 
05 am 8. November 1867. Rab ol Ioto pr. 100 Pfd ohne Faß 11} Rt. Br., per dieſen Monat 11} 
N. 5 ds. Vofener 4% neue Pfandbriefe 851 Br., do. Rentenbrtefe 89 745 1 » it ell Nl l Be 1105 , Dezbr.-Jan. 11 ½ a 4 bg, Jan. 

N. % Hp tovinzial-Obligationen —, do. 5%/, Kreis- Obligationen 98 Or. ee a 
1 Schubin "Meliorations. Obligationen 98 Br., polniſche Banknoten 844 — - 0 a b 

er 45% Kreis Obligationen —, poiniſche Liquidationsbriefe —. 8 o deko ohne Faß 19 ½%, Rt. bz, per dieſen Monat 


19 a 1 Rt. bz. u. Br., Gd., Nopbr.- Dezbr. 19; a 1 bz. u. Br., 1 Gd, 


Dezbr.⸗Jan. 19% Br., 4; April⸗Mai 204 a 3 bz. u. Br., 1 Gd, Mai⸗ 
Juni 203 a 3 bz., Juni⸗Juli 21 bz. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 6361 Rt., Nr. 0. u. 1. 646 Rt., 
Roggenmehl Nr. 0, 55—55 Rt., Nr. 0. u. 1. 5½ — 45 Rt. bz. pr. Ctr. un ⸗ 
verſteuert. (B. H. Z.) 


Stettin, 7. Nopbr. [Amtlicher Bericht.] In letzter Nacht Froſt, 
heute Thauwetter, trübe, + 6% R. Barometer: 28. 1. Wind: NW. 

Weizen feſt und etwas 11 7 p. 2125 Pfd. gelber feiner 100 — 103 Rt., 
ungariſcher 92— 97 Rt., polniſcher 98—101 Rt. n. 83./85pfd. gelber pr. 
Novbr. 984, 3 Rt. bz. u. Br., Frühlahr 965 bz, 97 Br., 963 Gd. 

Roggen feſt, p. 2000 Pfd. loko 71723 Rt., feiner 73—75 Rt., pr. 
Novbr. 724, 4 Rt. bz. u. Br., 4 Gd., Novbr.⸗Dezbr. 70 bz., Br. u. Gd, 
Frühjahr 70 — 694 bz. u. Gd., 694 Br. 

Gerſte loko p. 1750 Pfd. märker 54— 543 Rt., feine märker 574 Rt. bz., 
Oderbr. 533 Rt. bz. j 

Befer P. 1300 Pfd. 3434 Rt. 

Erbſen, kleine Koch⸗ loko p. 2250 Pfd. 69 _70 Rt. 

Rapskuchen, fremde frei Bahn 2 Rt. 5 Sgr. bz. 

Winterrübſen loko 82 86 Rt. 

Rübol etwas fefter, loko Il Rt. bz., 114 Br, pr. Novbr. 11 bz. u Br., 
April⸗Mai 113 Br. u. Gd. 

Spiritus wenig verändert, loko ohne Faß 195, 4 Rt. bz., pr. Novbr. 
193, 4 Rt. bz., Novbr.⸗ Dezbr. 193 Br., Frühjahr 20, f bz. 

Angemeldet: 10,000 Quart Spiritus. 

Regulirungspreiſe: Weizen 984 Rt., Roggen 723 Rt., Nüböl 
11 Rt., Spiritus 194 Rt. 

Petroleum matter, loko 64, 3 Rt. bz, pr. Novbr.⸗Dezbr. 68, 3, 7 Rt. 
bz, pr. Dezbr. 673, 8, J, 4. Rt. bz. (Oſtſ.⸗Stg.) 


Breslau, 7.Novbr. [Produktenmarkt.] Wind: NW. Wetter: 
Schneetreiben, früh 00 Wärme. Barometer: 27° 6". — Bei ruhigem Ge⸗ 
ſchaftsverkehr blieb der Umſatz am heutigen Markte beſchränkt, Getreidepreife 
zeigten ſich jedoch im Allgemeinen vollkommen behauptet. 

Weizen preishaltend, wir notiren p. 84 Pfd. weißer 101—109—116 
Sgr., gelber 100—108— 112 Sgr., feinſter 2— 3 Sgr. über Notiz bez. 

Roggen behielt feſte Stimmung und erzielte neuerdings höhere Forde⸗ 


rungen, wir notiren p. 84 Pfd. 8285 Sgr., feinſter 86 Sgr. bezahlt. 


Gerſte ſchwach preishaltend, wir notiren p. 74 Pfd. 57—66 Sgr. 
5 ne: in fefter Haltung, p. 50 Pfd. 35—37 Sgr., feinfte Sorten über 
otiz bez. 
ülſenfrüchte. Kocherbſen gefragt, 78 — 83 Sgr., Futtererb⸗ 
ſen 9721 76 Sgr. p. 90 Pfd. gefrag 3 

Wicken vereinzelt beachtet, p. 90 Pfd. 54—60 Sgr. 

Bohnen ſchwach beachtet, p. 90 Pfd. 88 — 98 Sgr., feinſte über Notiz. 

Lupinen angeboten, p. 90 Pfd. 43—47 Sgr. 

Buchweizen offerirt, p. 70 Pfd. 58 —61 Sgr. 

Oelfaaten ſchwach preishaltend, Winterraps p. 150 Pfd. 190.— 
200 206 Sgr., Winterrübſen 182—192 - 198 Sgr., Sommerrübſen 
176—186— 188 Sgr., Leindotter 152-162 178 Sgr., feinſte Sorten 
über Notiz bezahlt. 

Schlaglein gut preishaltend, wir notiren p. 150 Pfd. Brutto 6--65— 
644 Rt., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 

Hanfſamen wenig beachtet, p. 60 Pfd. Brutto a 50—55 Sgr. 


6 


Rapsokuchen begehrt, wir notiren a 56—58 Sgr. p. Ctr. 
Leinkuchen 80—85 Sgr. p. Ctr. 
5 ee wenig angeboten, roth 135-—144—15, weiß 14—16—18 
t. p. Ctr. 

een 30-38 Sgr. p. Sack a 150 Pfd. Brutto, 14—2 Sgr. 
p. Metze. 


Breslau, 7. Nopbr. [Amtlicher Produkten Börſenbericht.] 
Kleefaat rothe unverändert, ordin. 11-124, mittel 13— 133, fein 14 — 
14%, hochfein 15 153. N 

Roggen (p. 2000 Pfd.) behauptet, abgelaufene Kündigungsſcheine 654 
bz., pr. Novbr. 664 bz. u. Br., Novbr.-Dezbr. 654 bz. u. Gd, Dezbr. » Jan. 
654 bz, Ian.» Febr. und Febr. - März 65 Gd., April⸗Mai 65—644 bz. u. Gd. 

Wei en pr. November 89 Gd. 

Gerſte pr. November 56 Br. 

gs pr. November 50% Br. 

aps pr. November 96 Br. 

Rübol geſchäftslos, gek. 100 Ctr., loko 105 Br., pr. Novbr. u. Novbr.» 
Dezbr. 10) Br., Dezbr.⸗Jan. 103 Br., Jan.⸗Febr. 11 Br., Febr. März 11 
Br., April-Mai 113 Br. 

Spiritus wenig verändert, gef. 5000 Quart, loko 1844 Br. 18 
Gd., pr. Novbr. 183 Br. u. Gd., Novbr.» Dezbr. 18,5 Br., April⸗Mai 194 
bz. u. Gd., Mai 195 bz. 

Zink feſt, auf 63 Rt. gehaten. 


Preiſe der Cerealien. 
(Feſtſetzungen der polizeilichen Kommiſſton.) 
Breslau, den 7. November 1867. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Hamburg, 7. Novbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getr 2 
markt. Weizen loko mehr beachtet, auf Termine ſehr geſchäftslos nom 
nell, pr. Novbr. 5400 Pfd. netto 174 Bankothaler Br., 1734 Gd. pr. Nopbt.- 
Dezbr. 170 Br., 1695 Gd. Roggen auf Termine höher, pr. Novbr. 
Pfd. Brutto 130 Br., 129 Gd., pr. Novbr.- Dezbr. 1285 Br., 128 Gd. 
ae l e 5 5 geſchäftslos. Rub ö! geſchaͤftslos, unverändert: 
affee ruhig. Zink feſt. 9 
Paris, 7. Nopbr., Nacht en. Rüböl pr. Novbr. 96, 00, 50 
Novbk.⸗Dezbr. 96, 50, pr. Januar - April 96, 50. Mehl pr. Novbr. 80, 
pr. Novbr.-Dezbr. 88, 50. Spiritus pr. Novbr. 61, 00. 7 
Liverpool (via Haag), 7. Novbr., Mittags. (Von Springmann 
& Comp.) Baumwolle: 15,000 Ballen Umdap; Steigend. 3 
New Orleans 9%, Georgia 8}, fair Dhollerah 64, middling fair Dbol 
lerah 6%, good middling Dhollerah 66, Bengal 58, good fair Bengal dh 
New fair Oomra 64, good fair Oomra 7, Pernam 9, Smyrna 63. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1867: 


Datum. | Stunde, FR Therm. | Wind. Woltenfori. 
+ 33 NW 3bededt. Ni. 


> e g 7. Nov. Nachm. 2] 27 11" 66 
Bie enen 7. . Abnde. 10 28. 0" 3 + 501 INN 2itrübe. 8.) 4 
8. » | Morg. 6] 27° 11% 95 + 5% W bed. On-st, N 


) Schneemenge: 0,5 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß 


Waſſerſtand der Warthe. 


eine mittel ord. Waare. 4 4 

Weizen, weißer 112 116 108 102- 106 Sgr. _;: Poſen, am 7. Novbr. 1867 Vormittags 8 Uhr 2 Fuß 8 Boll 

do. gelber per N 193 a je . „8. BR TEN — 2 9 g 
WII ae DO 3 2 8 y : 2 

S lee Fe e eee Strombericht. (Oborniker Brücke.) t 
Hafer 37 36 8 » E Den 6. November. Kahn Nr. 609, Vermeſſ. VI., Schiffer K. Will 
Erbſen 80-84 78 74-76 „ von Stettin nach Poſen mit Coaks; Kahn Nr. 205, Vermeſſ. XIII., Schiffe 
(Brest. Hdls.⸗Bl.) nd 


W. Schulze, Kahn Nr. 1067, Vermeſſ. VIII., Schiffer Karl Hacke, u 

Kahn Nr. 2402, Vermeſſ. XIII., Schiffer Jalen, alle drei von Stettin not 
Poſen mit Kohlen; Kahn Rr. 2699, Vermeſſ. XIII., Schiffer Dehne I 
Stettin nach Obornik mit Kohlen, und Kahn Nr. 300, Vermeſſ. XI., Sa 
fer C. Tſchereke, von Stettin nach Poſen mit Gütern. 


Magdeburg, 7. Novbr. Weizen 90-96 Rt., Roggen 74—76 
Rt., Gerſte 52— 58 Rt., Hafer 32—33 Rt. 

Kartoffelſpiritus. Lokowaare ſtill, Termine weichend. Loko ohne 
Faß 193 Rt., pr. Novbr. » Dezbr. 195 Rt., Dezbr.⸗Jan. und Jan. ⸗Febr. 20 
Rt., Febr.⸗März 204 Rt., März April 204 Rt., April⸗Mai 205 Rt., Mai⸗ 
Juni 203 Rt., Juni⸗Juli 213 Rt. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde 
& 13 Rt. pr. 100 Quart. 

Ruübenſpiritus ſtill. Loko 19 Rt., pr. Novbr. 19 Rt. 
f 1 At. (Magdb. Ztg.) 

Bromberg, 7. Novbr. Wind: SW. Witterung: Morgens Schnee 
bei 10 Kälte. Mittags 4 Wärme. 

Weizen 124—128pfd. holl. (81 Pfd. 6 Lth. bis 83 Pfd. 21 Lth. Zollge- 
wicht) 90.96 Thlr., 120 —13lpfd. hol. (84 Pfd. 14 Lth. bis 85 Pfd. 13 Lth. 
Zollgewicht) 99—101 Thlr. Feinſte Qualität 2 Thlr. über Notiz 

Roggen 118—122pfd. hol. (77 Pfd. 18 Lth. bis 80 Pfd. 16 Lth Zollge⸗ 
wicht) 67—68 Thlr., ſchwerere Qualität 1 Thlr. höher. 

Spiritus 204 Thlr. p. 8000 % Tr. (Bromb. Ztg.) 


ene * 


Telegramm. | 
Paris, 8. Nov. Der heutige „Moniteur“ jagt: Die Nac 
richten aus Italien ſeien zufriedenſtellend. Die Ruhe dauere fort I 
wohl in Florenz als in den meiſten andern Städten. Bei den u 
ftänden in Mailand und Pavia entſprach die Bevölkerung dem A 
rufe Mazziniſtiſcher Aufwiegler nicht, welche, geheimen Geſellſchafth 
angehörend, ausgetheilte Kommandoworte befolgten. Eine Au 
12 i iſt vorgenommen, die Ruhe beider Städte wich 
ergeſtellt. 


| Aueläudiſche Fonds. jkeipgiger Kreoitbl.“ | 34 etw b. Berl.⸗Stet. III. Em. | 53 bi Starg.⸗Poß,II. Em. 4 92 B Ruf. Eiſenbahnen 5 | 754 G 
Abli hö Oeſtr. Dietaliques ? | 465 di Luxemburger Bankſg 78 bz u c do. IV. S. v. St. gar 4 96 bz VI 823] do. III. Em. 43 92 8 Stargard Poſen 44, 954 bz 
on 5: ll. len DL k. do. Natlonal⸗Anl.5 54 bz Nagdeb. rivatbk. 4 85 etw bz Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 44 — — [oz Thüringer 4. 88 G Thüringer 4128 bi, 1. 
do. 250 fl. Präm Ob. 4 59 & Meininger Kreditbk.[4 89 ® Cöln⸗Crefeld 4 92 bz do. II. Ser. 490 — — 15. 
Berlin, den 7. November 1867. rer ved. Loose. est bz u Moldau. Land. Bt. 4 | 14 © Cöln⸗Minden 41 — — do. III. Ser 4 88 6 Gold, Silber und Papiergen 
ibo. öprz.Looſe( 860) 5 68 bz Norddeutſche do. 4 1921.75 bz do. II. Em. 1014 G do. IV. Ser. 43 94 Friedrichsd or — 113 
Preußiſche Fonds. do Pr. Sch v. 186 — 42 bz Oeſtr. Kredit do. 5 | 724-73-723-73 do. 4 835 bz . Gold-Kronen — 9. 1 & 
— — — de b ii 156415 60 @ Bomm. Ritter» do. 4 0, © do. III. Em. 4 995 05 Eiſenbahn » Aktien. Louisd'or he 1124 br 
Freiwillige Anleihe 4 973 © Italieniſche Anleiheb 443-453 bz Poſener Prov. Bank 4 | 99 G do. 41 93 8 £ amp —  [Sövereigns — 6. 24 4 
Staats. Anl. 18595 105 5. Stieglig Anl. 5 | 594 G Hreuß. Bank⸗Anth. 43150 etw bz u G do. IV. Em. 4 824 bz Aachen⸗Maſtricht 33] 295 bz Napol ö — ; 
n e Gall e ee e n ee e e ee 
Pr 6 e slug. Dun " an 1 3 8 ar 
Bm 859, 1864 l 97 95 5 a u 51 etw (Bereinobnk. Hamb. 4 111 ® III. C 98 tee ee e eee 
do. 50, 52 conv. 4 | 89} bj ( do. v. J 1862.5 863 5 Weimar. Bank. 4 821 8 do. IV. Em. 4 86, 5 Garſta- Anhalt f 12185 © K. Sachf. Kaff. A. — 88 % 
do. 18534 894 bz do. 18645 — — Prß. Hypoth.⸗Verſ.4 105 o u Nagdeb. Halberſt. 43 965 8 Berlin Hamburg 4 1156 bz Fremde Noten — 99 etw Hd 
do. 18624 89 bz F do. do. Certific. 4510 G Magdeb. Wittenb. 8 | 664 ez Berl. Potsd. Magd. 4 219 bz do. (einl. in Leipz.) — 99 tz 
Präm Stb. Anl. 185533116 bz dopr.-Anl 756405 95 bz u G do. do. (Henkel) ay(— — 3 5 840 bz Berlin- Stettin 4 136 bz Oeſtr. Banknoten — 821-82 b 
Staats- Schuldſch. sl a b Poln. Schaß⸗O. 4 gr 624 ö denkelſche Cred. B. 4 ::.“? Ride eſ. Ma Ir 875 U . , = “ 4 in Lee | gl 
— 54 8 g * „II. o. 5 9. 5 . u e o. — 2 au 
Sure Se 3 1 9 8 Gert ae 900 6 Prioritäts Obligationen. do. cond, 4 873 bz Böhm. Weſtbahn 5 | 575 bz BB 
Berl. Stadt-ObL 5 102 dz E Pfdbr n. 1. SR. 4 57 G 8 eo, Ido. conv. III. Ser.|4 | 835 bz Bresl. Schw. Freib. 4133 G Induſtrie Aktien 
do. do. 4 7 bi Part. O. 500 Fl. 4 934 G Aachen-Düͤſſeldorf : 813 ds do, . IV. Ser 1 — — Brieg metze 1642 Def. Kont Gold 154 W 
do. do. st 732 bz Amerik. Anleihe 6 | 765-4 ba do. II. Em. 4 — — Ag Zweigb.[5 | 994 © Cöln⸗Minden 4 1304 a Berl. Eiſenb. Fab. 5 122 ern 6 
Ber. Börſenh. Obl.5 | — — Neue Bad. 25fl. Loose 20g etw bz do. III. Em. 4 — — Nordb. Fried. Wii.! — — Col. Oderb. (Wut.) 1 74-735 6 örder Hütten, A, 5 1075 bp 
Kurs u. Neu- 3f 76 vz Deſſauer Präm. Anl 31 935 bu B Aachen⸗Maſtricht 2, 725 bz Oberſchleſ. Litt. K 4, — — do. Stamm- Pr al 853 bi Minerva, Brgw. A. 5 28 bz 
arte 4 87 0 cübecker Präm. Anl. st 43 8 , II Em. 0 | 76 65 0 itt. B. / 777 © P Neuſtädt. Hütten. | — — 
Oſtpreußiſche 35 774 U — — —  [Bergijche Märtiſche 4 — — do. Litt. 0/4 — — Gal. C.⸗Ludwg. 5 | 864 bz Concordia in Köln 4 395 ® 
do. 4 924 bz Bank und Kredit⸗Aktien und do. Il. e 15 8 85 He 8 77 4 e n 100 90 r Im 
t 76 b; do. III. S. 34(R. S. 0 itt. E. Magdeb. . Nove 
2 ban de D b. k B. 774 6 do, itt. F. 44 93 i len Bf Magdeb. Leipzig 4 257 dz „e mee e 
2 / poſenſche * ker Berl. Kaſſenverein 4 160 . do. IV. Ser. 4 924 8 Oeſtr. a St. 3 246 bj C, u 2350 Magdeb. Wittend. 4 — — Amſtrd. 250fl. 10 T 3 1484 b3 
do — — Berl. Handels-Geſ. 4107 & do. V. Ser. 4 914 bz Deſtr.ſüdl. Staatsb.3 210 bz u [Maſnz⸗Ludwigsh. 4 1253 bz do. 2M. 3 11424 bz 
Nein: 8 0 Braunſchwg. Bank. 4 | 905 G do. Düffeld. Elberf. 4 83 bz Pr. Wilh. I. Ser. — — Mecklenburger 72. 8 Hamb. 300 Mk. 8 T. 3 1514 bn 
& echleſicche 33 sie Bremer do. 4 11558 oo. II. Em 4 — — do. H. Ser. | — — Münſter Hammer, 4 821 bi N 
do. Lit. A4 — Coburger Kredit-do. 4 744 Dr III. S. (Dm.⸗Soeſt 1 83 3 do. III. Ser. | — — Niederſchleſ. Märk. 4 | 875 bz London! tr. 3 M.“ 2 6 233 bz 
Weſtpreußiſche 31 753 b Danzig. Priv.-Bl. 4110 © do. II. Ser 44 — — Rheiniſche Pr. Obl.4 82 bz Niederſchl. Zweigb. 4 81 ® aris 800 Fr. 2 M. 23 814 bz 
e 4 83 63 Darmſtädter Kred. 4 | 74 ö u G Berlin-Anhalt lee do. v. Staatgarant,|34] — — Nordb., Erd. Wilh. 4 954 b G ien 150 fl. 8 T. 4 82 bz 
do. neue 4 823 bz do. Zettel⸗Bankſ4 964 G do. 44 96g bı do. Prior. Obl. 45 914 G Oberſchl. Lt. A. u. O. 3198-129 bz do. do. 2M. 4 813 bz 
do. do 44 9 63 Deſſauer Kredit-B.|O 24 B do. Litt. B. 4 954 B do 1862045 914 bz, 6ör- do. Lt. B. 5 1683 bz Augsb. 100 fl. 2 M. 4 56 24 C 
Kur- Meumärk. 4 903 bz Deſſauer Landesbl. 4. — — Berlm⸗Hampurg 4898 bz do. v. Staat garant — — Deft. Franz. Staat. 5129-31-41 bz Frankf. 100 fl. 2 M. 3 56 28 65 
A Pommerſche 4 90 G Disk. Komm Anth 4 105 Mehr bz do. II. Em. | — — Rhein⸗Nahe v. St g. 04 91 B Oeſt. ſdl. StB (Lom) 5933-94-93 2-94 bLeipzig 100 Tir. 8 T. 4 995 & 
hoert 4 834 bz Senfer Kreditbank 4 | 25 hz u G Berl. Potsd. Mg. A. 4 S6t bz o. II. Em 44] 938 8 Oppeln Tarnowitz 5 70 bz do. do. 2M. 4 99% ® 
Preußiſche 4895 bz Berner Bank 4 110% 8 do. Litt. B. 4 S6+ bz Ruhrort⸗Crefeld 44 — — Rheiniſche 4 1153-1164 bz [Petersb. 100 R. 3 W. 7 924 bz 
) ein.⸗Weſtf. 4 92 b Gothaer Privat do. 491 B do. Litt C. 4 8538 do. I. Ser. | — — do. Stamm-⸗Pr. 4 — — o. do. 3 M. 7 91 bz 
fi: 4 907 m Hannoverſche do. 4 78; etw br Berlin⸗Stettin 44 — — do. III. Ser. — — Rhein-Na — 4 | 264 5 Brem. 100 Tlr. 8 T4310 f © 
= Siehe 4918 G Königsb. Privatbk. 4 12 G do. 915 1 834 G do II. Em f 55 0 8 de alt une 184 = weil * a 8⁴ Die 275 
e i i ard Stimmung kein Gewicht bei, weil dieſelbe von der Kontremine gemacht wird; doch aber war die Haltung etwas matter, weil die Notirungen ſchlechter ankamen. 
e eee eee e e eee 85 Ebenſo bei den Eiſenbahnen. Das Geſchäft war belebt in — Lombarden, Kredit, Saane 


i efeſti ch jedoch, als die niedrigeren Preiſe | 
be ung dag e ee ER n belebte es Rheiniſche, Köln Mindener, Bergiſch-Märkiſche und Oberſchleſiſche A, und C. Ruſſen waren ſtill. Preußiſche Fonds feſt bei geringem Verkehr, a 


. wenn auch ur fo ſehr 1 Eiſenbahnen belebter, 
U und unentſchieden. — Rumanen 59) bezahlt. 
5 Oberſclef Lick. A. u. E. 108 u 199 gem. Rheinische 115% a 116 
Oeſtr. Kredit 725 a 73 gem. Italien. Anleihe 443 a 453 gem. Amerikaner 763 
Breslau, 7. November. An der heutigen Börſe herrſchte eine recht 

aller Spekulationspapiere gut behauptet. In Oberſchl. Eiſenbahnaktien und öftr, 
Bayriſche Anleihe 


Bchlußkurſt. Oeſtr. Looſe 1860 —. do. 1804 —. 1 
Kredit- Bankaktien 73 85 Retchenb.⸗Pardub. Prior. —. Oberſchleſ. Prior.-Obligat. 781 B. 
Lit. F. 927 G. do. Lit. G. 925 B. 5 
Neiſſe-Brieger — Oberſchleſiſche Lit. A. & C. 197 bz. u. G. do Lit B 


Rechte Oder-Ufer⸗Bahn 70 B. Koſel⸗ Oderberg 74 bz. Amerikaner 764 bz. u 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 


Frankfurt a. M., 7. November, Nachmittags Uhr. Matt, u 
76, Kreditaktien 170, ſteuerfreſe Anleihe 468, 1860er Looſe 67%, Staatsbahn 
rankfurt a. M., 7 November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, 
Börfe Kredit⸗Aktien 1704, Staatsbahn 2964. Feſt. 
Schlußkurſe. Breußifche Kaffenfcheine 1054. Berliner Wechſel 1054. 
Wechſel 1198. Pariſer Wechſel 45. Wiener Wechſel 95g. 
Del di. 5 nb. 4 d f ndbriefe 60% 
Neue Finnländ. 45% Pfan 29%, Be 
a en 170. Darmſtädter Bankaktien 196. Rhein⸗Nahebahn —. 
Staatsbahn ⸗Aktien 226. Oeſtreich. Eliſabethbahn 110. 


Verein. St.⸗Anl. pro 1882 76. 


Nee Badiſche Prämienanl. 948. Badiſche Looſe 51k. 
bahn 4775, Italieniſche Rente 444, Lombarden 3476. 

h Schlußknrfe. ed Staats- Pram, Anl. 85. National-Anleihe 521. 
1800er Looſe 67. Mexikaner — Vereinsbank 410. Nordd. Bank 11 iR 
Altona-Kiel 128. Finnländiſche Anleihe . 1864er ruſſ. Prämien-Anleipe 
6%, Verein. St.⸗Anl. per 1882 69g. Diskonto 2 


Breslau-Schweldnitz⸗Freiburger 1323 G. Friedrich Wilhelm Nordbahn . Nordbahn 174, 00. National-Anlehen 66, 10. Kreditaktien 178, 40. 


5% öſtr. Anleihe von 1859 593. Oeſtr. 
Oeſtr. 5 % ſteuerfreie Anleihe 463. 430% Metalliques 39}. 


Meininger Kreditaktien —. 
x 0. Böhmische Weftbahn —. } n 149 
Heſſiſche Ludwigsbahn 1203. Darmſtadter Settelbant = e Soofe Ba. Baer Prämien-Anleihe 97}. 

: der Looſe 58}. 60er Looſe St, ; 
amburg, 7. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Anfangs ſchwächer. Oeſtr. franz. Staats · ore 1 90. Millonen Fres. 


94. 1866er ruſſ. Prämien⸗Anleihe 884. 


etwas Kaufluſt hervorriefen und beſſerten ſich die Kurſe. 


gem. Wilhelmsbahn (Koſel-Oderb.) 74 a 73} gem. Oeſtreich franz. Staatsbahn 129 a f gem. Oeſtreich. ſüdl. Staatsbahn Lomb. 93} a 94 4 931 


a gem. 4 

ſeſte Stimmung und blieben die Kurſe Wien, 7. November. [Abendbörſe.] Vorwiegend matt. Kreditaktien 178, 70, Nordbahn 115 

Kredit fand ein ſehr reger Umſatz ſtatt. 1860er Looſe 82, 80, 1864er Looſe 76, 20, Staatsbahn 236, 90, Galizier 208, 50, Napa eonsd or 9, 95. 

—. Schleſiſche Bank 114 B. Oeſtr. Wien, 7. November. [ Schlußkurſe der offiziellen Börſe.] Tageseffekten flau. — 

do. do. 853 B. do. Neues 5% ſteuerfr. Anlehen 57, 60. 5% Metalliques 57, 30. 18ö4er Looſe 13, 50. Bankaktien — 
St.-Eifenbahn-Wtrien-Eert. 237, 00, 103, , 

London 124, 20. Hamburg 91, 50. Paris , 30. Srantfur g 
Kreditlooſe 126, 75. 1860er Looſe 2. 90. Lombard & Puta 

Anglo⸗Auſtrian⸗Bank 105, 75. Napoleonsd'or 9, 95. 


167 G. Ovppeln⸗Tornowitz 69 G. 208, 50. 


172, 00. 
„B. Ital. Anleihe 443 B. Czernowitzer 172, 


Amfterdam 103, 80. Böhm. Weſtbahn 139, 50. 
172,00. 1864er Looſe 76, 30. Silber⸗Anleihe 73, 00. 
5, 93. Silberkupons 122, 00. 
London, 7. November, Morgens. in en 
* Aus Newport vom 6. d. Mis. Abends wird pr. atlant. Kabel gemeldet: Wechselkurs auf Londa neiph 
Matt und leblos. Nach Schluß der . 5 io 301, Bonds 1084, Illinois 125, Eriebahn 71, Baumwolle 184, raffinirtes Petroleum in Ph 
pe weiß, 273. 


Gon 1859 504. Vene, National Anl. aris, 7. November, Nachmittags 12 Uhr 40 Minuten. 3%, Rente 68, 40, Ital. R 
Finnländ e Lombarden 367, 50, Staatsbahn 487, 50. Wenig feſt. 
teile 660. Oetkr. aris, 7. November, Nachmittags 1 Uhr 30 Minuten. 
ankantheile m Oeſtr. Lonnbarden 880, 0⁰ coup det., Staatsbahn 485 00 träge, Amerikaner 803 feſt. 
Ludwigshafen » Be daß 49. waren 933 excl. Div. gemeldet. 1 
udwigs xbach 149}. Paris, 7. November, Nachmittags 2 Uhr. 3% Rente 68, 323, Italieniſche Rente 45, 65. Gulbaben 35 
Bankausweis. Vermehrt: Baarvorrath um 17, Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 1, 19 * 
Staatsſchatzes um laufende Rechnungen der Privaten um I Millionen Fres. Vermindert: Portefen 


et. ft 
5 . Konſols von Mittags | Uhr waren 933 gemeldet. Oe 
Paris, 7. November, Nachmitt. 3 Uhr. Träge 3% — as 1% Spanier — galt 


77 8530 jeniſche 5% Rente 45, 50. 5 
Ichlußkurſe. 3% Rente 68, 324. Italieniſche 5% 50, 00 (Baiſſe). Lo au Gifenbapn-Wttien 345, 00 


nbelebt. Amerikaner 73,3, pr. medio 
2264 a 2263. 


ente 40, 


39% 68, 35, Italieniſche Rente 1. u 
Oeſtreich. 3%, Rente Ronfols — — 12 


1864er Looſe 73}. 


ini 1143. Nordbahn 94}. s 
enge eu pri 12 88 Staatseiſenbahn⸗Aktien 485, 00. Kredit⸗Mobilier⸗Aktien ! 


Anleihe de 1865 337, 50 p. ept. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeſtempelt) 803. N 


Oeſtreich. Kreditaktien 724. Oeſtr. | 


Verantwortlicher Redatteur? Dr. jur. M. M. Jochmus in Pofen. — Drud und Verlag von W. Deder & G om p. in Poſen. 


